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Forderungen 


Die Kämpfe im Weſten. 
Der dentſche Heeresbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 8. September, abends. 
In Flandern wechſelnd ſtarkes Feuer. 
An der Nordoſtfront von Verdun iſt der franz 
Hide Angriff am Foſſes⸗Wald und nordweſtlich 
Bezonvaux geſcheitert: am Chaume⸗ 
ald, wo der Feind Boden gewonnen hat, wird 
noch gekämpft. 
Im Oſten nichts Weſentliches. 


Großes Hauptquartier, 9. September. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 
In Flandern herrſchte gefteigerte Feuertätigkeit 
n der Küfte und vom Walde von Houthoulſt bis 
dur Straße Menin—Ppern. Nach Trommelfeuer 
folgten nachts heftige engliſche Vorſtöße öftlic 
. Julien. Der Feind iſt überall abgewieſen 
en. 


Südlich des La Baſſce⸗Kanals und auf beiden 
Ufern der Scarpe bereiteten die Engländer gleich⸗ 
lalls mit ſtarker Artilleriewirkung gewaltſame Er⸗ 
\ vor, die ihnen keinerlei Erfolg brachten. 
Ardlich von St. Quentin haben ſich bei Gricourt 
und Bilferet heute Morgen Gefechte entwickelt. 
Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 
In der Champagne ſtießen franzöſiſche Vatail⸗ 
ss öſtlich der Straße Somme-Py— Souain vor; 
e wurden durch Gegenangriff vertrieben. 
„Vor Verdun ift auf dem Oſtufer der Maas tags- 
(Über erbittert gefümpft worden. : 
In Die erſten Wellen der morgens zwiſchen Foſſes⸗ 
ald und Bezonvaux angreifenden Franzoſen 
E im Feuer unjerer Grabenbeſatzung zuſam⸗ 
men. Den hinteren Staffeln des Feindes gelang es 
bei neuem Anſturm, vom Nebel begünſtigt, im 
1b und auf Orna zu — dieſes Dorf war 
des Angabe eines gefangenen Offiziers das Ziel 
5 franzöfiſchen Angriffs — Boden zu gewinnen. 
Dier traf fie der krüftige Gegenſtoß unferer Reſerven 
und warf fie füdwärts zurück. Abends vervollſtän⸗ 
digte ein neuer Stoß unſerer Kampftruppen den 
Erfolg; in, hartem Ringen konnte der Feind im 
f n bis in feine Ausgangsſtellung zurück⸗ 
getrieben werden; kleiner Geländegewinn blieb 
Im im Südteil des Chaume⸗Waldes und dem öſt⸗ 
ÜG davon reichenden Rüden. | 
Von drei franzöfiſchen Divifionen, die blutige 
at nach Gefangenenausſagen bis zu 
= Prozent — erlitten, find mehr als 300 Gefangene 
unſerer Hand geblieben. 
. Anſere Infanterie hat ſich vortrefflich geſchlagen, 
Artillerie ſehr gut gewirkt. Wertvolle Dienſte 
die Infanterieſſieger. 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold 
von Bayern. . 
Iwiſchen Oftfee und Dina drückten unſere Vor⸗ 
teuppen an mehreren Stellen die ruſſiſchen Siche⸗ 
nungen auf die im Ausbau befindlichen neuen Stel⸗ 
kungen zurück. £ 
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph. 
Barf lic des Pruth lebhaftes Störungsfeuer und 
8 a he 
m ODitaz⸗Tal ift die Artillerietätigkeit merklich 
Algelebt. a 


Mazedoniſche Front. 
debe aui des Ochrida⸗Sees wurden ruſſiſche Vor⸗ 
abgewieſen. 8 
Veſtlich des Malik⸗Sees haben franzöſiſche 
deute einige Ortſchaften auf dem Nordufer des 
evoli⸗Abſchnitt beſetzt. N 


Der Erſte Generalquartiermeiſter: Rudendorff. 


Berlin, 9. September, abends. 

Bei pern und auf dem rechten Mags⸗Afer leb⸗ 
hafter Artilleriekampf. f rl: 
Vom Oſten bisher nichts Weſentliches gemeldet. 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn- und Feiertage. — Bezugspreis bei den Bl 
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für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 8 N 3 
geholt, vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 85 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,00 Mk., : 2 
monatlich 1,00 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. { 
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. Im Reklameteil koſtet die Zelle 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an all, 
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Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Der Weltkrieg. 


gicourt wurde heute zurückgewonnen. 


Oeſtlich ö 
Linien beiderſeits der 


erbittert gerungen. 
Angriffe nicht ein. 


[u 


und Sumpfgebiet zu 
ſcher Streifabteilungen. 


Front 


worfen und hatte ſchwere Verluſte. 


Die Flieger⸗Angriſſe auf das deutſche Heimatsgebiet 


im Auguſt 1917. 


Im Monat Auguſt hat der Gegner 9 (im Juli 
ebenfalls 9) Luftangriffe auf das deutſche Heimats⸗ 
gebiet unternommen. Es wurden etwa 130 ‚fen 
Vormonat 650) Bomben abgeworfen. 5 Angriffe 
galten dem lothringiſch⸗luxemburgiſchen Fuduftrle⸗ 


gebiet, 4 Angriffe offenen Städten, und zwar wur⸗ 


en Frankfurt a. M. und Freiburg im Br. je zwei⸗ 
mal angegriffen. Die Ergebniſſe der Angriffe auf 
das geſamte Induſtriegebiet waren völlig bedeu⸗ 
tungslos. Die geſchützten Anlagen wurden über- 
haupt nicht ernſtlich getroffen. Während die An⸗ 
griffe auf das Indſtriegebiet keine Opfer forderten, 
wurden bei den Bombenwürfen auf offene Städte 
4 Perſonen getötet und 15, meiſt ganz leicht, verletzt. 
Drei der an dieſen Angriffen beteiligten feindlichen 
Seinen wurden cn Jagdflieger unſeres 
eimatſchutzes abgeſchoſſen. ! 15 


Die Tätigkeit der Amerikaner an der Weſtfront. 
Amerikaner eine viergleiſige Eiſenbahn bauen, die 
von Bordeaux bis an die Weſtfront führen ſolle. 
In Frankreich fei wegen des rückſichtslöſen Vor⸗ 


und Waldungen ſtarke Erbitterung gegen die neuen 
Verbündeten bemerkbar. F 
Die feindlichen Verluſte bei der Gegen⸗Offenſive. 
Zur Krigslage ſchreibt Major Moraht in der 
„Deutſchen Tageszeitung“: England hat, wie feſt⸗ 


teht 
aß verloren, Frankreich wohl ebenſo viele, 


Italien 200 000 Mann und Rußland ohne Zweifel 


mindeſtens eine halbe Million. Sie alle wurden 
dem vergeblichen Durchbruch geopfert. Da haben 


wir den Grund der augenblicklichen Erſchöpfung der“ 


In der Champagne fühlten in f 
Härungstrupps gegen unſere Stellungen vor; fie wurden vertrieben. — A 
der Nordfront von Verdun spielten ſich tagsüber Infanterie-Teillämpfe ab. 
von Samogneux fliehen unſere Sturmtruppen in die franzöſiſchen 
öhe 344 vor. Sie fügten dem Feinde ſchwere Verluſte 
zu und kehrten mit mehr als 100 Gefangenen zurück. Außerdem befreiten ſie 
einen Schützenzug, der ſich, ſeit dem 7. September rings von Frauzoſen um⸗ 
ſchloſſen, aller Angriffe des Gegners in heldenmütiger Ausdauer erwehrt hatte. 
Im Foſſes⸗ und im Chaume⸗Wald wurde mit blanker Waffe und Handgranaten 
Eine Aenderung der Lage trat durch die franzöſiſchen 


. Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 
Zwiſchen dem Rigaiſchen Meerbuſen und der Düna kam es im Wald⸗ 
erfolgreichen Gefechten unſerer Sicherungen und ruſſi⸗ 


ne des Generaloberſten Erzherzog Joſepth : Eu 

Mit ſtarken Kräften führten Ruſſen und Rumänen wiederholte Angriffe 
gegen die von uns erkämpften Stellungen zwiſchen Trotus⸗ und Oitoz⸗Tal. 
Der Feind wurde an allen Stellen durch Feuer und im Nahkampf zurückge⸗ 


5 Re Mazedoniſche Front: 
Nordweſtlich des Malik⸗Sees wichen unſere Vortru 
Fftanzöſiſchem Druck auf die Höhen ſüdweſtlich des Ochr da⸗Sees aus 


Schweizer Blätter melden aus Paris, daß die 


gehens der Amerikaner beim Zerſtören der Felder 


„in noch nicht ſechs Monaten über 400 000 


A 85 
2 0 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht 
a ö Ber lin den 10. September (W. T.⸗B.). 2 
Großes Hauptquartier, 10. September. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 0 . 
N Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: e 
An der flandriſchen Front und im Artois ſteigerte ſich die Kampftätig⸗ 
keit der Artillerien nur vorübergehend in einzelnen Abſchnitten. Nach Feuer⸗ 
flößen drangen vielfach feindliche Erkundungsabteilungen gegen unſere Linien 
vor. Sie find überall abgewieſen worden. hei den geſtrigen Gefechten uörd⸗ 
lich von St. Quentin drückten die Engländer unſere Sicherungen bei hargi⸗ 
court und villeret in geringer Breite zurück. Unſere Stellung öſtlich von Har⸗ 


„Fe 


Heeresgruppe deulſcher Kronprinz: f N 


einigen Abſchnitten franzöſiſche Auf⸗ 
n 


851 


pen vor überlegenem 


Im Monat Auguſt ſind von Flügen gegen den Feind 64 unſerer Flug⸗ 
zeuge nicht zurückgekehrt, 4 unſerer Feſſelballons abgeſchoſſen worden. In 
derſelben Zeitſpanne beläuft ſich der Verluſt unſerer Gegner auf 37 Feſſel⸗ 
ballons und wenigſtens 295 Flugzeuge, von denen 126 hinter unſerer, 169 
jenſeits der feindlichen Front brennend zum Abſturz gebracht worden ſind. 


Der Erſte General-Ouarkſermeiſter: Sudendorff. 


Ei a } 


Entente. Halbjährlich kann ſie unmöglich andert⸗ 
halb Millionen verloren, dies würde zu raſch ihr 
numeriſches Übergewicht über uns vermindern, 
würde alſo in jedem Monat vor unſerer Initiative 
weniger ſicher ſein. 5 
3 * * 


* 
Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 9. September meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 

Der Monte San Gabriele und andere Abſchnitte 
der Iſonzofront liegen unter ſchwerem italieniſchem 
Geſchützfeuer. Die feindliche Infanterie wurde 
durch unſere Batterien niedergehalten. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
| v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 

ER ia 8 0 

Die Kämpfe im Oſten. 

Deer öſterreichiſche Tagesbericht. | 
Amtlich wird aus Wien vom 9. September ge⸗ 
meldet: 
15 Sſtlicher Kriegsſchauplatz: i 
An der Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog 
Joſeph ſtellenweiſe Artilleriekampf und lebhaftere 
Gefechtstätigkeit. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Feidmarſchalleutnant. 


u i e 8 ung redaktioneller Beiträge wird gleichzeiti 
können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das 


Erfolges von 
Sümpfen ſtecken noch ruffiihe Truppen, denen der 


10 eee Zentimeter, zwei 20 Zenti⸗ 
. zwei 21 Zentimeter⸗, vier 30,5 Zentimeter⸗ 


oſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Deutſche Unterjeeboote im Rigaer Meerbuſen. 
Im ruſſiſchen Heeresbericht vom 7. Auguſt heißt 
es U. a.: 


Oſtſee: Vom 29. Auguſt bis zum 5. September 
war der Feind in den Gewäſſern des Rigaer Golfes 
ſehr lebhaft. Feindliche Zeppeline erſchienen ſüd⸗ 
lich von Pernau und warfen bei Heinaſch erfolglos 
einige Bomben ab. Am 3. September erſchienen 
feindliche Unterjeeboote im Golf von Riga und be⸗ 
ſchoſſen während der Nacht drei Punkte der Küſte 

iſchen Riga und Pernau, wobei ſie etwa 40 Ge⸗ 
195 ſe verfeuerten. Sie töteten bei dem Dorfe Kab⸗ 
oki eine Frau und ein Mädchen und verwundeten 
eine Frau. Am Nachmittage griff ein deutſches 
Unterſeeboot einen Transporter an und feuerte 
mehr als 20 S auf i Der Transporter, 
der nur 3,7 Zentimeter⸗Geſchütze hatte, nahm den 
Kampf auf und zwang das Anterſeeboot zu tauchen 
und die Flucht zu ergreifen. Zwei Mann der Be⸗ 
ſatzung des Transporters wurden verletzt. Unſere 
Kanonenboote und Torpedoboote blieben bis zum 
letzten Augenblick in Dünamünde und fuhren ab, 
in ſie Schiffe und alles ſchwimmende Material 
der Feſtung und des Hafens Riga davonführten. 
Außer mehreren Unterſeebooten wurde im Golf von 
Riga kein feindliches ff entdeckt. Unſere See⸗ 
ſtreitkräfte ſchützen den Golf und ſind bereit, gegen 
den Feind zu kämpfen. 


Der Kaiſer an der Rigaer Front. 
Der Miſer begab ſich am Freitag auf die 
Schlachtfelder von Riga und beſichtigte im beſon⸗ 
deren die n bei Uexküll. rt be⸗ 


{ Vielen muff 
genen und vielen Flüchtlingen, die mit ihrer gerin⸗ 
gen Habe nach? 
wegs begegnet. 


Das Anwachſen der Bente. 


Immer mehr ſteigert ſich die Beute des großen 

Sale In den weiten Wäldern und 
Rückmarſch abgeſchnitten wurde. r wenn auch 
die Gefangenenzahl, gemeſſen an dem ſtrategiſchen 
Gewinn, . dig Neue gering bleiben ſollte, 
ſo erkauften die Ruſſen dies doch nur, indem ſie 
alles liegen ließen und durch völlige Auflöſung der 
geſchlagenen Armee. Die Ni traßen, vor allem 
die große Landſtraße Riga Wenden, iſt geradezu 
überſät mit Unmengen um ener und en⸗ 


pfaden. 
A skolonnen und Züge, 
ine u 


lich ber ele aut 
eute ift weſentlich größer, als zu angenommen 
Wade 5 A n ehe von einem age 
zigen Regiment 40 größtenteils ſchwere Geſchütze 
en und neun 7,5 Zentimeter 505 neun 


Geſchütze. In Riga herrſcht bereits wieder das ge⸗ 
1 on, mur daß die Stadt noch immer wie 
trunken vom Jubel üher den Ei der Dee 
iſt. In der gleichen Stimmung iſt die N i 
vom Führer bis zum letzten Mann einhellig bis ins 
Innerſte von dem Gefühl der Überlegenheit über 
el Seseinnee 
roberung von iſt faſt no als der 
23210 


Ein ruſſiſcher Wriepsrat, 
Nach dem tler „Petit Journal wird die 
zuſſſche Herresleltug an 2 Kußki, Alexe⸗ 


jew, Bruſſilow und Dimitriew zu bildenden Kriegs⸗ 
rat übergehen. ; 


dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht N 
vom 9. September meldet vom 
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 


Im albaniſch⸗mazedoniſchen Seengebiet ent: 


Angabe des Honorars erbeten; nachträglich 


iga zurückkehrten, wurde unter⸗ 


Der amtliche 
S. September lautet: Auf 


l 


Ven Franzosen. 


3 
feindliche | 


wurüdgewiehen, 


u. Hoefer; Feldmarſchalleutnant. 
er pulgari 5 5 
na“ garische Generaſtab meldet vom 


Mazedoniſche Front: An der Icherveng S 
‚und bel Braktn 5 


1 


Wardar 
An der 


Ein ſeindli 1 . t im Go 
3 e ee Inſel Ka e un d Mine 


Der türkiſche Krieg. 

Ä Türkischer Heeresbericht. 

türkiſche Heeresbericht vom 
9 und ein m latz ER Ane 
Serra eee ei. mit Bom⸗ 
ben beworfen. Auf m nel, öſtlich von 
Chios, wur ich unfere Artillerie der Leuchtturm 
vernichtet. — Sinaifront: Am 6. September begann 


bei Sonnenuntergang eine halbe Stunde lang leb⸗ 
haftes Infanteriefeuer auf En Flügel am Meere. 
5 1 “ ® 


Die Kämpfe zur See. 
Neue U⸗Boot⸗Beute 
W. TB. meldet amtlich: 
Eines unſerer Unterfeeboote, Kommandant 
Kapitänlentnant Meuſel, hat 19 Schiffe mit 
ö 500 Brutto⸗Negiſtertonnen 


\ 


verſenkt, darunter 6 bewaffnete Dampfer und 3 be- 


waffnete Segelſchiffe. Unter der verſenkten Ladung 
befanden ſich 18 650 Tonnen Kohlen, 15 000 Tonnen 
Sebensmittel, 11 800 Tonnen Eiſenerz, 2500 Tonnen 
Weizen, 2500 Tonnen Stückgüter, 2760 Tonnen 
Jarbholz, 208 Tonnen Farbholz⸗Extrakt, 1400 
Tonnen 8000 Tonnen Stacheldraht, 
18 Lokomotiven und die Paketpoſt für das kanadiſche 
Hauptquartier in Frankreich. Sechs Geſchütze wur⸗ 


vn. 


} 
ö 


2 Der Chel des Abmiralſtabes der Marine. 
Neue U. Books⸗Erfolge im Atlantiſchen Ozean, 
Armel⸗Kanal und in der Nordſee: 

n 2 Dampfer und 2 Segler, 

SDurumker Bas engliſche Hilfsſchiff gamot“, 
wahrſcheinlich U- Boots falle, ein eter eng⸗ 
licher Dampfer, ſowie vier Dampfer, die ſämtlich 
aus Geleitzügen herausgeſchoſſen wurd n, davon 
zwei darch Doppelſchuß aus ein und demfelben 
Seleitzug. 


Der Chef des Abmtralftabes der Marine. 
Schiffs verſenkung im Eismeer. 
„Maas bode ige 
Fe (3000 en 23 Meilen vom Nordkap 


Ein ppentransportdam 
F 


Wie in der 
3 


wärd, der f 

von 7 „Malgache“ (ehe⸗ 
mals 2 14449 e ee ut 
| von der ſatzung 31 Mann 
und der um. „Natal“ hatte zahl⸗ 


Truppen an Bord, über deren Verluſte edo 
bekanntgegeben wird. Doch müßten bie Ver, 
l die 


Ta jen ſein; denn „Petit Pariſien“ 
verg ae Gisele 105 1 dn 
Slater. Aab „dun n Jure 1008 fe 
5 Zum Luftangriff auf London. 

Einer Mitteilung des Londoner Preſſebüros zu⸗ 
feine et 8 dem re f. 10 dee der 
| Perſon f 
55 September men getötet und 


Ein Minenslinglüd an der jütiſchen Küſte. 

An der ſte Jütlands in der Nähe von 

borcen wollten Sonnabend Abend 7 Fische aus 
E jerg don einer Mine, die an Land getrieben 
war, einige Metallteile entfernen, als die Mine 
En explodierte. Sechs Fiſcher wurden ſofort 
getötet, der fiebente fi verletzt. Durch die Ex⸗ 
loſton entſtand ein von 10 Meter Durch⸗ 
i und einigen Metern Tiefe; ſie war ſo heftig, 
daß die Häuſer in Thyborcen eſchüttert wurden. 


Sur Lage in Rußland. 


Peſſimiſtiſche Betrachtungen der Pariser Preſſe. 

Die Lage in Rußland wird in der franzöſiſchen 
Preſſe mit unvermindertem Peſſimismus beſpro⸗ 
chen. — „Journal“ erklärt im Leitartikel u. a.: 
Die rufftſche Regierung hat bis heute nicht das 
Geringſte getan, um die militäriſche Wiederge⸗ 
burt durchzuführen und eine wirtſchaftliche Kata⸗ 
ſtrophe zu vermeiden. Die letzten Ereigniſſe ſind 


‚ von einer traurigen Beredſamkeit. Im Rücken der 


Armee droht ein finniſcher Aufſtand. Die Flanke 
iſt entblößt, da die Flotte vollſtändig dem Ver⸗ 
brechertum verfallen iſt. Dazu ſteht der Winter 
vor der Tür, der eine vollkommene Lahmlegung 
des ganzen Verſorgungsweſens mit ſich bringen 
kann. Jeder neue Mangel an der Oſtfront macht 


ſich an der Weſtfront fühlbar. In Rußland aber Bewirtu 


hat die lange Reihe von Enttäuſchungen eine 
Geiſtesverfaſſung geſchaffen, die man ſich leicht 
vorſtellen kann. b 


Zu den Kämpfen bei Riga. 


22 — W. 
e, een, 
SD, 5 m, 
2 ee 5 
— 2 
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en Wildau 885 F. 995 he 


Sſtlich von Riga haben fich unſere Operg⸗] die Oſtſee erreicht. Der Abſchnitt der livlän⸗ 


tionen, wie beabſichtigt, weiter entwickelt. diſchen Aa iſt überſchritten. 


Dünamünde iſt bekanntli 


Die ruſſiſchen 


ch auch bereits ge⸗Nachhuten, die ſüdlich des Fluffes ſtanden, find 


nommen. Es ſind hier ſchwerſte Küſtengeſchütze aufgerieben worden. Der Feind iſt in weiterem 
bis 30,5 Zentimeter⸗Kaliber unverſehrt in un⸗ Rückzug nach Nordoſten, wir ſehen, daß unſer 
ſere Hand gefallen. Nordöſtlich der Düna iſt! Sieg in der ergiebigſten Weiſe ausgenutzt wird. 


Das Ergebnis der ruſſiſchen Gemeinderatswahlen. 

„Matin“ meldet aus Petersburg: Das Erged⸗ 
nis der Gemeinderatswahlen habe in politiſchen 
Kreiſen lebhaft überraſcht. Die Sozialrevolutio⸗ 
näre erhielten 120 000 Stimmen, die Leniniſten 
88 000, die Kadetten nur 52 000. Die Niederlage 
der Kadetten werde umſomehr beachtet, als man 
geglaubt habe, fie würden den Sieg davontragen. 
Allgemein ſei man der Anſicht, daß die lärmende 


Oppoſition der Kadetten gegenüber dem Arbeiter⸗ S 


und Soldatenrat viele gemäßigte Elemente in die 


Reihen der Leniniſten getrieben habe. Außerdem 


ſcheinen ſie infolge ihrer Weigerung, mit der pro⸗ 
viſoriſchen Regierung ernſtlich zuſammenzuarbei⸗ 
ten, viele Stimmen verloren zu haben. 


Ruſſiſche Proteſte gegen die Paßverweigerung 
der engliſchen und franzöſiſchen Regierung. 
Das Stockholmer Nachrichtenbüro des Peters⸗ 
burger Arbeiter⸗ und Soldatenrates teilt mit, daß 
es im Laufe der letzten acht Tage zahlreiche Tele⸗ 
gramme erhalten hat, 
vieler Arbeiter⸗, Bauern⸗ und Soldatenräte in 
den verſchiedenſten Teilen Rußlands betreffend 
den Beſchluß der engliſchen und franzöſiſchen Par⸗ 
teien zur Stockholmer Konferenz berichten und 
Proteſte gegen die Paßverweigerung enthalten. 
Eines dieſer Telegramme nennt die Paßverweige⸗ 
rung ein Mittel des Imperialismus, der den 
freien Völkern fremde Beſtrebungen aufdrängen 
wolle. : f 


Ausland. 


Konſtantinopel, 9. September. Der deutſche 
Botſchafter Graf Bernſtorff iſt hier eingetroffen. 


Provinzialnachrichten. 


Graudenz, 5. September. (Die betrügeriſche 
Pferdehändlerin,) über deren auf dem letzten Vieh⸗ 
markt in Graudenz verübtes Betrugsſtückchen be⸗ 
richtet wurde, iſt nun in der Perſon der Beſitzerfrau 
Franziska Bientowski aus Tiefenau, Kr. Marien⸗ 
werder, ermittelt und zur Anzeige gebracht worden. 
Ihr Helſershelfer, ein Soldat der Garniſon Thorn, 
befindet ſich in Anterſuchungshaft. 

e Freyſtadt, 9. September. (Leichenbegängnis. 
— Eiſernes Kreuz.) Unter großer Anteilnahme 
fand heute die Beerdigung des ſo plötzlich verſtor⸗ 
benen, noch im beſten Mannesalter ſtehenden lang⸗ 
jährigen Kaſſierers des Kreditvereins Prange ſtatt. 
Seit vielen Jahren war der Verſtorbene Magi⸗ 
ſtratsmitglied. Während der Kriegszeit verwaltete 
er auch noch für ſeinen Bruder das Bahnſpeditions⸗ 
geſchäft. — Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielt 
unter Beförderung zum Gefreiten der Stellmacher⸗ 
meiſter A. Knuth (Inf. 15) aus Harnau, Kreis 
Roſenberg (Weſtpr.). 2 

Elbing, 3. September. (Die hieſige Geldankaufs⸗ 
ſtelle) beſtand am 1. September ein Jahr. In die⸗ 
ſer Zeit wurden abgeliefert für 105 780 Mk. Gold⸗ 
ſachen, für 17460 Mk. Goldmünzen und für 1311 
Mk. Juvelen. 

Labiau, 5. September. (Berliner Getreide⸗ 
ſchieber) find im Kreiſe Labiau dingfeſt gemacht 
worden. Ein Berliner Kaufmann hatte ſich vor 
mehreren Wochen an eine Gutsverwaltung gewandt 
mit der Frage, ob ihm nicht gewiſſe Mengen Saat⸗ 
getreide zu beliebigem Preife geliefert werden 
könnten. Die Gutsverwaltung ging auf Ver 
laſſung des hieſigen Landratsamts ſcheinbar auf 
die Sache ein, und es entwickelte ſich ein Brief⸗ 
wechſel, aus dem hervorging, daß es ſich um gewerbs- 
mäßige Getreideſchiebungen großen Stils handelte. 
Dem Schieber, der zu weiteren Vertragsabſchlüſſen 
perſönlich herkommen wollte, wurde nun eine Falle 
gelegt. Als er mit ſeiner Frau und einem Ange⸗ 
ſtellten eingetroffen war, wurde ihm nach guter 

irtung ein im Einvernehmen mit der Bahn⸗ 
verwaltung ausgefertigter Duplikat⸗Frachbrief vor⸗ 
gelegt, dem zu entnehmen war, daß die erſten Sen⸗ 
dungen an ſeine Helfershelfer ſchon abgegangen 


leiten. Hierdurch ſicher gemacht, ſchloß er nicht nur 


die von Entſchließungen B. 
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einen weiteren Vertrag über große a 
von Getreide und Heu ab, ſondern das ſaubere Klee⸗ 
blatt erzählte auch von umfangreichen Schiebungen 
gleicher Art, die ſie in anderen Gegenden des Reiches 
mit Erfolg ausgeführt hätten. Nach mehrſtündigen 
Verhandlungen trat dann der im Nebenzimmer 
wartende Gendarmerie⸗Wachtmeiſter ein, um die 
völlig überraſchten Schieber, die noch ſchnell bela⸗ 
1 Schriftſtücke und Notizbücher im Sofa zu ver⸗ 
teden verſuchten, im Auftrage des Landrats feſt⸗ 
zunehmen. Die Feſtgenommenen wurden zunächſt 
im hieſigen Polizeigewahrſam untergebracht, um 
onntag in das Gerichtsgefängnis eingeliefert zu 
werden; die beiden leeren Koffer, die ſie nach 5 
Angaben „vollzuhamſtern“ gedachten, werden ihr 
Zweck nun wohl kaum erfüllen können. 

6. September. (In der Getreideſchieber⸗Ange⸗ 
legenheit iſt ein weiterer Fang geglückt. Am Mon⸗ 
tag mittags trafen zwei Helfershelfer der bereits 
feſtgenommenen Schieber in Pronitten ein, um dort 
einen Wagen Erbſen verbotenerweiſe zu erwerben 
und zu verladen. Auch hier wurde in ihnen auf⸗ 
grund der fingierten Frachtbriefe die Ueberzeugung 
erweckt, der Wagen bereits abgeholt ſei. Sie 
bezahlten darauf die Erbſen, deren Höchſtpeis 6000 
Mark betrug, mit 20 Tauſend⸗Markſcheinen und 
drückten dem Bahnhofsvorſteher jeder einen hohen 
etrag in die Hand, damit er bei den Amladungen 
keine Schwierigkeiten machen ſollte. Nachdem die 
Geſchäfte ſo zu allgemeiner Befriedigung erledigt 
waren, erſchien wieder der bereitgeſtellte Oberwacht⸗ 
meiſter guf der Bildfläche und nahm die überliſteten 
Schleichhändler feſt, bei denen noch rund 80 000 Mk. 
in bar vorgefunden wurden. Die Verhafteten ſitzen 
zurzeit ebenſo wie die am Sonnabend Feſtgenom⸗ 
menen in Labiau hinter Schloß und Riegel. 
Memel, 3. September. (Feuer.) Niedergebrannt 
ſind auf dem Staatsbahnhof 2 Unterkunftsbaracken 
in der Nähe des Stadtbahnhofs. Die Baracken ent⸗ 
hielten je 10 Zimmer, in denen Eiſenbahner unter⸗ 
gebracht wurden. \ 

Bromberg, 2. September. (Jahrhundertfeier des 
Gymnaſiums.) Nachdem bereits am Freitag eine 
Feier für die Schüler der Anſtalt und am Abend 
eine Begrüßungsfeier für die von auswärts herbei⸗ 
geeilten ehemaligen Schüler ſtattgefuden hatte, 
erfolgte am Sonnabend vormittag die eigentliche 
offizielle Jubelfeier in Geſtalt eines Feſtaktes in 
der Aula der Anſtalt, zu dem ſich außer den Ver⸗ 
tretern der ſtaatlichen, ſtädtiſchen und militäriſchen 
und kirchlichen Behörden eine überaus große An⸗ 
zahl ehemaliger Schüler eingefunden hatten. Pro⸗ 
feſſor Dr. Methner hielt in Vertretung des er⸗ 
krankten Direktors Dr. Liman die Feſtrede. Namens 
des Propinzial⸗Schulkollegiums und des Oberprä⸗ 
ſidenten ſprach Geheimrat Profeſſor Kumme⸗ 
rer⸗Poſen, namens der ion Bromberg der 
Generalleutnant Erz. Krauſe, namens der Kö⸗ 
niglihen Regierung zu Bromberg Regierungsprä⸗ 
ſident v. Bülow, namens der Religionsgemein⸗ 
ſchaften Generalſuperintendent D. Blau⸗Poſen. 
Propſt Becker und Rabbiner Dr. Walter⸗ 
Bromberg, namens der Stadt Bromberg Ober⸗ 
bürgermeiſter Mitzlaff, der eine ſtädtiſche Stif⸗ 
tung von 3000 Mark zur Pflege der . 
überbrachte. Geh. Sanitätsrat Dr. Brunk, 
bereits bei dem 75fährigen Jubiläum die ehema⸗ 
ligen Schüler vertreten hatte, überbrachte zur Jahr⸗ 
hündertfeier eine Stiftung der ehemaligen Schüler, 
die bereits 10 000 Mark beträgt, aber durch weitere 

ammlungen noch erhöht werden ſoll. Profeſſor 
Methner dankte für alle Glückwünſche und gab n 
bekannt, daß auch Dr. med Berger⸗Dresden 1000 
Mark zur Erhöhung einer bereits früher von ihm 
errichteten Stiftung und Bankier Szamatolski 300 
Mark zur Ausſchmückung der Aula geſtiftet hätten. 
ob Bromberg. 6. September. (Der vergeßliche 


Lehrling und die diebiſche Verkäuferin.) Der ju⸗ 


gendliche Kaufmannslehrling Lietz hatte vorgeſtern 
im Auftrage ſeines Chefs die Summe von 952 Mak 
von einer hieſigen Bank abgehoben. Auf dem Rück⸗ 
wege ging der Lehrling an einer Obſtbude vorbei 
und kaufte ſich dort Birnen, wobei der vergeßliche 
Jüngling die Ledertaſche mit ihrem wertvollen In⸗ 
halt liegen ließ. Die Obſtverkäuferin gehörte leider 
nicht zu Hrlichen Findern, denn anſtatt die 
Taſche zurückzugeben, nahm ſie dieſelbe an ſich und 
felt das Geld, während ſie die Taſche nebſt den 
außer dem Gelde darin befindlichen Büchern und 
apieren verbrannte. Von dem Gelde hatte ſie 652 
im Keller vergraben, während ſie den Reſt 
non 300 Mark ihrem Bruder, einem Schiffer aus 
Thorn, gegeben hatte. Die unehrliche Verkäuferin 
wurde verhaftet, aber nach Erklärung des Sachver⸗ 
halts wieder freigelaſſen. 5 


Bromb 10. September. Ermordung einer 
80 en eherin.) Geſtern Heachmtrdag wurde 


Gefangenen 

im hieſigen ichtsgefängnis die Gefangenen 
Auffeherin Naſt von zwei weiblichen Gefangenen 
ermordet. Die Täterinnen find die angebliche Cr 
zieherin Ella Kadolla aus Königsberg und die 
wohnungsloſe Gertrud Kirchner aus Weimar; b 
ind Hochſtaplerinnen. Die beabsichtigte Flucht iſt 


nicht gelungen. ; 
une 01 (Ein . n 
nternehmen. m Montag wurde 

elek ein neues polniſches Anter⸗ 


„Ru: 

nehmen unter der Firma „Holzzentrale, G. m. b. H. 
ins Leben Es le Vene de 
kapital von % Million Mark en fein. 
Aufihtsrat wurden gewählt: Geiftl. 
Dr. Engliſch, von Komierowski, Oberförſter 
cynski und Dr. von Szuldrzynski. Die Genollem 
[haft beginnt am 1. Oktober d. Is. ihre Tätigkeit. 

Erin, 30. Auguſt. (Wegen Kindesmordes]) ver 
haftet wurde heute die Dienſtmagd Agnes 
paniak aus Rieſenburg. Sie hatte mit einem 75 
ſiſchen Kriegsgefangenen Vertehr gehabt, der ni 
ohne Folgen blieb. Ste gebar ein Kind. tötete es 
und verſcharte es auf dem Boden, wo es Dienstag 
wah eee e e 
aß ungweife vorjägli mg vorli 

Wreſchen, 6. tember. (Die biefige Sa 
meiſterſtelle) iſt erneut ausgeſchrieben worden. malt 
ber Ansicht auf enbgilkige Anfang. Tie Ge 
er Ausſicht au ge An ng. 
baltsbezlge find auf monatlich 500 Mart feſtgeſetzt 
worden. 

Czarnikau, 2. September. (Flammentod.) Die 
Landwirtsfrau Buſch in Buchwerder goß Bremi® 
ſpiritus in den Herd, in dem ſich noch glühende 
Kohlen befanden. Die Flamme ſchlug ſofort 508 
und die Flaſche explodierte. Die Frau und ihr Ki 
ſtanden über und über in Flammen. Die noch ji 
Frau, deren Mann im F. ft vo 
verkohlt. Das Kind ſtarb darauf. j 

Schneidemühl, 4. Septemb. (Begehrter Poſten. 
Hundert Bewerbungen find um die erledigte Bir 
germeiſterſtelle im Nachbarſtädtchen Mh einge⸗ 
e DIT, DAS, PODeineEn” Soctbck Zee 
engeren L geitellt. 

Stolp, 6. A dae Fran 
Rittergutsbeſitzer kapnik verkaufte etwa 
1500 gen großes N Viatrow, Kreis 
Stolp, an Dr. fur. Steifen fir 
625 a 9 gwechſel) Sas 

augard, 6. ae 
Rittergut Neuhof bei ae wurde von Een 
Rittergutsbeſitzer Böhm für 450 000 Mark an einen 
Herrn Hall aus Poſen verkauft. 
Pollnom i. Pomm., 6. September. (Die Nuhr) 


tritt in le Zeit auch hier und in der U 

in Ps Maße auf. Beſonders zahlreich find 
die Erkrankungen in den Ortſchaften v. Sl umd 
Pritzig. In letzterem Orte wurde le ge 
ſchloſſen. Einige Todesfälle find vor 
berg, 1. September. (Erirunten) Bern 

olberg, 2 A 

5 a Herrenbade it heute Leutnant Tieler 
e niert. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung 11. September. 1916 Schelte; 
ruſſiſcher 17 5 5 bei Stara CTzerwiszcze. 191 
Schwere Niederlage der ruſſiſchen Garde bei Wilna⸗ 
Bombardierung der Docks von London. 1914 
ſetzung von Herbertshöhe im Bismarckarchipel du 
die Engländer. 1906 f Prinz Albr 


t 
Preußen, ehemaliger Regent von Brannſchwelg - 


1904 Abfahrt der ruſſiſchen Oſtſeeflotte von Kron 
ſtadt 19 haften, 1901 Zuleumentunge Kaiſer 
Wilhelms II. mit Zar Nikolaus II. auf der Reede 
von Danzig. 1861 * General Erich von Falken 
hayn. 1723 Johann Bernhard Baſedow, 
rühmter deutſcher Pädagog. 1709 Niederlage 
Franzoſen bei Malplaquet. 


Thorn, 10. September 1917. 


— ÜAuf dem Felde der Ehre gel 1 
1 aus unſerem Oſten: Lehrer, Leutnant d. 
ax Kruſchinski aus Rieſenburg 15 101 
Unteroffizier Richard Voß aus Stolp (Inf. 176 
San.⸗Anteroffizier Friedrich Do bs laff aus Grau 
Nan 3 N König (Inf. 35) aus 
eudorf, Kreis Gr 

— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Kia 

aben erhalten: Stabsarzt Dr. Plewe aus 8. 

targard (Feldart. 72); Oberleutnant 3. 8. 
Wunderlich, Sohn des Baurats W. in Tucher⸗ 
roh I r Kreis Elbing: 3 
Lehrers W. in i 8 ng; 
wachtmeiſter Erich Holländer, Sohn des Acker 
bürgers H. in Landeck, Kreis Schlochau. — Mit dem 
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden ausge 
zeichnet: Anteroffizien und Off.⸗Aſp. Al 
Lübeck, Sohn des Generallandſchaftsbu 4 
L. in Marienwerder: Gefreiter Georg Felle 
ner aus Danzig (Fußart. 11); Grenadier Fri 
Sadlau aus 5 Kreis Graudenz. — 

e Wai and ace ee 

hre kaiſerliche un 5 e 
9 rinzeſſin hat aus Anlaß der Geburt der füng 
ſten Prinzeſſin der von ihr ins Leben gerufeng 
„Kriegskinderſpende deutſcher Frauen? aberma 
einen namhaften Betrag überweiſen laſſen. 

— (Außerkursſetzung und ingen g 
der Zweimarkſtücke.) Der Bundesrat hat 
Bekanntmachung vom 12. Juli 1917 die Eindteg⸗ 
und die Außerkursſetzung der Zweimarkſtücke mit 
nahme der in Form von Denkmünzen 
Stücke zum 1. Januar 1918 mit einer Friſt = 
Fier 9519 85 1 2 und Landeskaſſen bis zun 
1. 19 € en. 

Ju f 90 

Simans 
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— (Reichs⸗Kursbuch.) Die nächſte 
des Reichs⸗Kursbuches erſcheint infolge 
ſchiebens der Einführung des Winterfahrplans auf — 
Eiſenbahnen nicht Anfang Oktober, ſondern erſt 
fang November. r 

— (Berlängerung der „Sen merz he. 
in Sicht.) Die diesjährige Sommerzeit ſoll 5 
kanntlich am 17. September, 3 Uhr morgens, — 
laufen, während ſie im vorigen dee erſt ie 
30. September ihr Ende erreichte. wird nun 
amtlichen Kreiſen erwogen, ob nichtg im Senda 
auf die Kohlenknappheit und die ; 
ſtehende Gasnot eine Verängerung der ile 
Sommerzeit angeordnet werden ſoll, vielleich 4e 
über den 30. September hinaus, etwa bis Mit 
ee Erwägungen darüber werden 
noch fortge 

9 (Mehrer e neue Soldaten heine 
wird der Verband der vaterl. Frauenvereine in 
Provinz Weſtpreußen jetzt einrichten. Die Heime fe 
Giedlce, Iwanowo und Pinsk haben im 
der Zeit immer mehr an Bedeutung verloren, an 
die erſteren beiden nur Etappenheime find und ct. 
der Front bei Pinsk ſeit langem große Ruhe 


En zweit 

ettes Heim wird jedoch in Jwanowo auf (Die Cholera in Perſien.) 
„einer Meldung der „Petersb. Telegr.⸗Ag.“ mel⸗ 
det der ruſſiſche Konſul in Meſched (Perſien) 
eine heftige Cholera⸗Epidemie; in drei Tagen 


ſind von 236 Erkrankten 202 geſtorben. 


leite orbereitungen jetzt einge⸗ ſtellungen der Männer⸗ und 9 „ Stab⸗ Angeklagte da en ü auft, die 
\ Annen it Das Soldatenheim Mackenſen in Bloch teigen der Turnerinnen und volkstümliches Turnen. ihnen babe 5 e eee Letzte Nachrichten. 
Sodatenhei et das größte der weſtpreußiſchen Sämtliche Leiſtungen, insbeſondere das Reck und bei dem Angeklagten ferner ein blutiger Sack vor⸗ England lehnt die päpſtliche Friedensnote ab 
dalfeldmarſchall er Verkehr iſt ein ſehr großer, Gene- Barrenturnen einer Muſterriege, legten Zeugnis gefunden wurde, 1 der Gerichtshof ihn für über⸗ €. 2 
ine uf = | von Mackenſen läßt dem Heim’ftändig davon ab, daß der Verein trotz des Krieges, der den fi an und verurteilte ihn unter Verſagung mil⸗ „ Amferdam, 10. September. Wie aus 
delanntlich u lter eit angebeihen. Dieser Heim ſteht größten Teil der Mitglieder zu den Fahnen ud ernder Umſtände in Gemäßheit des Antrages des Waſhington gemeldet wird, hat England den Ver⸗ 
nter der Leitung der Tochter unjeres nicht nachläßt in ſeinem ernſten Streben, die edle Staatsanwalts zu 5 Jahren Zuchthaus, 10 ten einigten Staaten mitgeteilt, daß die Antwort Wil⸗ 


füheren Oberpräſidenten 
dard noch das Soldat 
e der vaterl. Frau 
eußen übern 


Emmy von Goßler. Schließ⸗ 


N izeiaufſicht. — 
enheim in Pekeitt vom Ber Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiauſſi 


Ein jugendlicher Einbrecher ch in der Perſon 
des 13jährigen Schülers Leo Polakiewicz aus 
Thorn⸗Mocker wegen Einbruchdiebſtahls zu 
verantworten. Ihm wird zur Laſt gelegt, am 
17. Juni d. Is in das Geſchäft der Frau Wara⸗ 
linski in der Culmerſtraße eingedrungen zu ſein 
und 36 Eier, 1000 Zigaretten, ein Paar Kinder⸗ 


ſons auf die Friedensvorſchläge des Papſtes im 
Sinne der britiſchen Antwort ſei, wie Cecil kürzlich 


erklärt habe. 
Nibot verzichtet. 

Paris, 10. September. Havasmeldung. Mi⸗ 
niſterpräſident Ribot hatte die für die Neubildung 
des Kabinetts in Ausſicht genommenen Politiker 
am Sonntag Nachmittag verſammelt, als Vertreter 
der parlamentariſchen Sozialiſten eintraten, um zu 
erklären, daß ſie glaubten, die Verantwortung ihrer 
Gruppe für die Kabinettsbildung nicht auf ſich 
nehmen zu können. Miniſter Thomas teilte Nibot 
mit, daß es ihm unmöglich ſei, ihm die Unterſtügung 
zu gewähren, die er ihm leiſten zu können geglaubt 
habe. Trotzdem war Nibot entſchloſſen, das Kabi⸗ 
nett zu bilden. Aber vor der im Laufe des Abends 
zur endgiltigen Bildung des Kabinetts abgehalte⸗ 
nen Verſammlung erklärte der Kriegsminiſter 
Bainlens, daß er es nicht für möglich halte, auf 
die Mitwirkung der Sozialiſtengruppe zu verzichten. 
Angeſichts dieſer Erklärung legte Nibot mit allen 
Teilnehmern der Verſammlung den ihm erteilten 
Auftrag in die Hände Poincarés zurück. 

Rülckſichtsloſes Vorgehen Kerenskis. 

Petersburg, 10. September. Miniſter⸗ 
präſident Kerenski hat folgende Proklamation er⸗ 
laſſen: Am 8. September kam das Duma⸗Mitglied 
Owow nach Petersburg und forderte mich im Namen 
des Generals Korniloff auf, die geſamte Zivfl⸗ und 
Militärgewalt ihm zu übergeben, der nach ſeinem 
Gutdünken eine neue Regierung bilden werde. Die 
Richtigkeit dieſer Aufforderung Zwows wurde daun 
durch General Korniloff ſelbſt in einer Mitteilung 
durch den direkten Telegraphendraht zwiſchen 
Petersburg und dem Generalſtab beſtätigt. Da ich 
dieſe an die vorläufige Regierung zu Händen meiner 
Perſon gerichtete Aufforderung als Verſuch gewiſſer 
Bevölkerungskreiſe betrachte, die ſchwierige Lage des 
Landes zu benutzen, um dort einen Zuſtand herzu⸗ 
ſtellen, der den Eroberungen der Revolution nicht 
entſpricht, hielt es die vorläufige Regierung für 
notwendig, für das Wohl des Vaterlandes und die 
Freiheit des republikaniſchen Regierungsſyſtems 
mich damit zu betrauen, dringende und unabweis⸗ 
liche Maßnahmen zu ergreifen, um alle Anſchläge 
gegen die höchſte Gewalt und gegen die von der 
Revolution eroberten Bürgerrechte in der Wurzel 
abzuſchneiden. Daher ergreife ich für die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Freiheit und der öffentlichen Ord⸗ 
nung im Lande alle Maßnahmen, die ich der Be⸗ 
völkerung zu gegebener Zeit ankündigen werde, 
Gleichzeitig befehle ich: 1. General Korniloff har 
ſein Amt dem General Klembowski, dem Ober⸗ 
befehlshaber der den Zugang nach Petersburg ſper⸗ 
renden Armeen der Nordfront, zu übergeben und 
General Klembowski foll vorläufig die Beſugniſſe 
als Generaliſſimus übernehmen, jedoch in Pfkow 
bleiben. 2. Ich verhänge den Kriegszuſtand der 
Stadt und Bezirk Petersburg. Ich fordere alle 
Bürger auf, zur Aufrechterhaltung der notwendigen 
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n. 
ſelben, Herrn Wiebuſch, in dankenswerter Weiſe 
erlaubt worden iſt, geſchafft, um hier getrocknet und 
z den großen Wert d zubereitet 110 werden. — 
uf den großen Wert der Brenneſſelfaſer als aus⸗ 
ge idmeten Erſatz für Baumwolle für den Heeres⸗ 
edarf uſw. ijt kürzlich von uns ſchon hingewieſen, 
jean die Schüler in dem frohen En ein ar⸗ 
eiten können, an ihrem Teile an dem erfolgreichen 
Durchhalten des Vaterlandes etwas mit beizu⸗ 
Ben. Es ift nur zu bedauern, daß bei dem Vor⸗ 
handenſein der ausgezeichneten Trockengelegenheiten 
und der reifen Neſſelbeſtände von den beteiligten 
Anſtalten allein immerhin doch nur ein kleiner Teil 
eingebracht werden kann. 5 
— (Ein Straßen bahn⸗Unfalf) erei 
nete ſich am geſtrigen Sonntag gegen 2 Uhr nac 
mittags auf der Linie Mocker an der Ecke beim 
„Goldenen Löwen“, indem zwei Straßenbahnwagen 
r Der Anprall war ſo 9 9 daß 
eide Wagen ſtark beſchädigt wurden. ährend 
einer derſelben die Fahrt allein fortſetzen konnte, 
mußte der andere zur Stadt gezogen werden. Die 
Fahrgäſte wurden mehr oder weniger verletzt; u. a. 
wurde einer Frau das Naſenbein zerſchlagen. Der 
Anfall iſt darauf zurückzuführen, daß zwei Motor⸗ 
wagen in der Nichtung ur Stadt in einiger Ent⸗ 
fernung hintereinander fuhren, wovon der Führer 
des in der Nichtung Bahnhof Mocker fahrenden 
Wagens wahrſcheinlich keine Kenntnis hatte; denn 
während dieſer den erſten auf die Weiche 
b an ſich vorbeifahren ließ, ſtieß er mit 
em zweiten an der genannten Stelle, die eine 
weitere Vorausſicht nicht zuläßt, zuſammen. Größere 
Aufmerkſamkeit ſeitens des Fahrperſonals und 
langſameres Fahren an den Biegungen, was EN 
fo oft gefordert worden, iſt daher im Intereſſe der 
Allgemeinheit dringend erforderlich. f 
Paar 
ein Paar 


Gefunden) wurden ein 
Strümpfe, ein Kinderkäppchen, zwei Kaſſenſcheine, 


0 j ) Turnerſchaft, Profeſſor Dr. Hohnfeld, in kur 
nehme ai Be vielen Cijenbahnbeamten dort auf⸗ Worten an die ne die rag, 
a = 8 Auch Siedle erhält eine Filiale, | weiter Körper und Geiſt nach alter deutſcher Tur⸗ 
ne See Minsk, wo es ſich darum handelt, nerſitte zu ſtählen; er überreichte ihnen ein fünft- 
zu ſchaffen In Hienbescgmis ein gemütliches Heim leriſch ausgeführtes Gedenkblatt und e mit 
eme en 5 noch zwei Helfe⸗ einem V „Gut Heil!“ Es folgten nun⸗ 

N ‚un w 7 f m i 4 ii 2 
in Lau. Per rd Pte zwar in Mitau und mehr Riegen⸗ und Kürturnen und Gruppen 

Turnerei zu pflegen. 

„— Die Jugendabteilung des vater⸗ 
pr envereine der Provinz Weſt⸗ ländiſchen nn unternahm 
zu Helle ommen, der nur die leitenden Damen am Sonnabend unter Führung ihrer Leiterin Fräu⸗ 
(bon a 1 hat. Die Zahl der Heime beträgt nun lein Reſchke einen Ausflug nach Barbarken, der von 
Zahl f c wobei 85 nicht ausgeſchloſſen ift, daß dieſe ſchönſtem Wetter begünſtigt wurde. Nachdem der 

= End erhöhen wird. Kaffee gemeinſam eingenommen war, zog die 
tatig ne neue Nähr- und Verſuchs⸗ jugenbtihe Car in den Wald, wo eines der 
ron n der Provinz Weſtpreußen) iſt in zungen ädchen in ſchwungvollen e de 
derart eingerichtet worden. Die Provinzial. Verſen die Erſchienenen begüßte Duette, Lieder 
und 8 ng hat zu dieſem Zwecke die Handelsgärtnerei zur Gitarre wechſelten dann mit Turnſpielen ab; 
den u W leulen von Rathke u. Sohn käuflich erwor⸗ beſonders gefiel ein Soldatenreigen. Einige Vor⸗ 
n e ner nnen waren auch 
N N emfſehöchſtpreiſe. Die anweſend. Am 7 U en die jungen Mäd 
fene felt für Gemüſe und Obſt ht die ee mit Gejang den Rückmarſch an, vollbefriedigt = 
mar gewiejen, neue Preiſe für Bohnen, Kohl und dem ſchönen Nachmittag. ü : 
(elle unt feſtzuſetzen. Darauf ſind von der Brovinzial- C 
95 der ter dem 2. September folgende Kleinhandels⸗ 
dh eiſe feſtgelegt: für grüne St am Sonnabe 
(Bi Pfg. (Bisher 55 Pfg.), dramas „Geſpenſter“ 5 
Gi ündhafte 
eh 
eidenszug, 
die Berner, 
den Einſchlag der fein ar pe 
1 „Tiſchlers En rand! eines ſchlauen Lumpen, der 
2 Höhe iger Niederung 4, Elbing den ſtrengen Hüter der Sittlichkei 
Futte 3 Karthaus 8, Marienburg 135, Neuftadt 17, Licht führt, eine künſtleriſche Wi 
9 G5 By Stargard 27, Culm 1, Graudenz Stadt Die Aufführung war, da j fünf 
2 Maudenz Land 3, Konitz 16, Dt. Krone 9, Löbau Rollen bis ins einzelſte ſcharf herausgearbeitet und 
Foweg el 22, Roſenberg 16, Schlochau 24, beſonders die der „Frau Alving“ in Frl. Bertha 
1 2, Stuhm 3, Thorn Stadt 61, Thorn unden wieder eine orragende V n ge 
Todesfälle waren zu verzeichnen: funden ar und den Erwartungen 
adt, Danziger Höhe, Karthaus, entſprechend. — Am Sonntag wurde, als letztes 


a 
je 1 7 Tuchel 2. Hatte, au 


—.— e 2 in Danziger Nie⸗ 
Dorn 

Ocwetz 8. 
gierungade 
1 Todesf 


Gaſtſpiel, das Luſtſpiel „Nur ein Traum“ 
geben, in dem der Verfaſſer Lo ein ern 
Thema, die eheliche Treue, in leichtfertigem O 
rettenſtil behandelt, dies aber in ſo geiſtrei 
Weiſe, daß er die Bedenken gegen die moderne, die 
hohe germaniſche Auffaſſung der Liebe und Treue 
zerſetzende Richtung überwindet und man an dem 
Spiel ſeine Freude hat, zumal der Schritt vom 
ee feine Sühne findet und die Ordnung reuevoll 
wieder hergeſtellt wird. Auch hier war das Spiel 
durchweg gut; beſondere Anerkennung verdient die 
Darſtellung des „Stabrin“, des ſchuld Gatten, 
durch Herrn Linke⸗Lübau, der 1 
Charakterkomiker erwies. Das 
Sonnabend mäßig beſetzt. Am Son 

5 ben aut, 


erſte Rang zur Hälfte beſetzt, die 
(Thorner Ferienſtrafkammer.) 


verkauft. 

Sitzung vom 8. September. Vorſitzer: Landgerichts⸗ 
direktor Hohberg; Beiſitzer: Landrichter Kohlbach, 
Dr. Lougear und Müller, ſowie Gerichtsg 1 5 
Cohn. Vertreter der Staatsanwaltſchaft: Aſſeſſor 
Lieberkühn. Wegen einfachen und ſchweren Die h⸗ 
ſtahls ſomie Abertretung zu verantworten 
hatten ſich die aus der Haft vorgeführten, wegen 
Diebſtahls vier⸗ reſp. zweimal vorbeſtraften 17⸗ 
und 16jährigen Fürſorgezöglinge Max Kos minski 
aus Tauer und Otto Lenski. Die beiden Ange⸗ 
klagten, die aus der Fürſorge⸗Erziehungsanſtalt 
Tempelburg entwichen und ſich mit dem Stempel 
der Anſtalt verſehene Ausweiſe anfertigten, Lenski 
den ſeinigen auf den falſchen Namen Karl Müller, 
verübten, bevor ſie nach Thorn fuhren, in Tempel⸗ 
burg eine Reihe von Diebſtählen, bei denen ihnen 
zwei neue lee im Werte von 325 Mark, eine 
Uhr nebſt Kette, ein Paar Schaftſtiefel, ein Ober⸗ 
hemd, eine Mütze, 118 Fleiſchkarten u. a., zumteil 
aus der Zöglingsanſtalt ſelbſt entwendet, in die 


arienwerder 4, 
ſtellt in den Re⸗ 
ö 5 und 

ankungs⸗ und 
6 Todesfalle Bromberg 59 6 ungs und 
u Bee Königsberg 176 Erkrankungs⸗ und 


So afälle, Poſen 105 Erkrankungs⸗ und 


* einer längeren I war Anſprache 


5 5 u auch auf die 
erde, Den St warmen Worten 
quardt und 
gkeit zum Verein 


itgliedern 

ir iſt nach 25jähriger Zuge: 
das 
worden. 
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TE ba be 
Orden ſſt. 9 
In in längerem 
be N 
‚den 
Kr 
nahme 


auch en im 


Holz⸗ 
pantoffeln, ein Paar Turnſchuhe, 


Derfonbt 


Sr ee en zu 5 Hände fielen. In Thorn . je a Gin drei Geldtaſchen . mit Inhalt. Oer iag fir de Seil des Make Bi 
ü 5 E 5 e Kameraden noch bruchsdiebſtahl in den Laden des Bäckermeiſters S., ; 5 1 ordere 
1 Kerze Zeit mae beiſammen, wobei Herr Ober⸗ der u 10 1 Bei ihrer Feſtnahme gab der . VPodgorz, 10. September. (Verſchiedenes) Der wirken, und . ei ni ae ich je 
Sed Leutnant d. L. Bohn ein ſelbſtverfaßtes Zweitangeklagte einen falſchen Namen an und Kriegerverein hielt am Freitag eine Sitzung ab. Es ruhig und getreu ihre Pflicht zur gung 
N Dent den . den Weltkrieg verlas, wofür ihm der machte ſich Bern weiter ſtrafbar. Der Staats⸗ wurde ein Dankschreiben des Roten Kreuzes für die Vaterlandes gegen den äußeren Feind zu erfüllen. 
(5 e ausgeſprochen wurde. anwalt beantragte wegen ſchweren Diebſtahls in n babe a 1 1 = Alesch Ante ber SS Te: EG 
mM, FR er Turnverein „Jahn“ Thorn⸗ fortgeſetzter Handlung je 6 Wochen Gefängnis, von Limonaden geſtifte a 11 85 15 2 900 = Berliner Börſe. 5 
Ber) veranſtaltete geſtern Nachmittag im wegen übertretung und Beilegung eines falſchen Feren Perſicke ver nach Ku in Ka ale rt gewählt. Wie ſchon am Sonnabend mer die Aursgefialtmg m 
die won ez eine Sedan und Tannenberg⸗Feier, Namens 3 reſp. 4 Wochen Haft; mildernde um⸗ Herr Sotomotivführer Roreg zum als Faget gemäß. | piefinen freier Wörfenoertehe act ganz einpeitic. waren 
N recht e Sommerwetter begünftigt, einen ſtände ſeien nur der Jugend der Angeklagten zuzu⸗ — Eine Annahmeſtelle für getragene N 155 en ausgeſprochene Friedenswerte, namentlich Schiffahrts⸗Aktten 
war Frkungenen Verlauf nahm. Die Beteiligung billigen. Das Arten lautete unter Zubilligung Schneidermeifter Hast bega auf einen Belugs, don, denen Alg nc dea een Schung an ane 
und fart, auch die Herren Syndikus Kelch mildernder Umftände gegen Kosminski wegen ſtücke abliefert, erwirbt ein Anrecht auf einen Bezugs⸗ Anteile der elettrilhen Indufte 1 75 u su male 
Meer A egen Goerlig Deeheten die Feier mit diebftahls auf 6 Monate Gefängnis, wegen iiber; |Idein für mee Maar teh game . here ne bemerkbar. Rheiniſch⸗weſt⸗ 
15 nweſenheit. Nach einigen Muſikſtücken von tretung auf 4 Wochen Haft, wovon letztere durch. Aus dem . Thorn, 10. September. (Vieh- lie ee nen größenteils behauptet. Als ſtelig find 
Peg iedern der Kapelle des Eu, Inf.⸗ die Unterſuchungshaft verbüßt, gegen Lenski wegen ſeuche.) Die Geflügelcholerg it ausgebrochen unter pie Anteſle der chemischen Großinduftrie zu bezeichnen. Am 
proche Sl und einem von Frl. Hedwig Bach ge⸗ Diebſtahls auf 5 Monate Gefängnis und 2 Wochen dem Federvieh des, Schneſdemühlenbeſtzers Julian Nenkenmertt chien ſic neben Beutjcen naher Gehe fü 
Bach d 1 von ihrem Vater, dem Turnwart Herrn Haft, letztere ebenfalls durch die Unterſuchungshaft Wykrzykowski in Podgorz. mepikaniſche, ſowie für 4% ungariſche Renten von 1910 be⸗ 
Sede ene f r um dacht 1 55 verbüßt. — Des Diebſtahls bezw. der Hehle⸗ e k merkbar du machen. 5 
en gedacht, nahm rei ſchuldig gemacht hatten r 13jährige x 
ax Oberlehrer Johannes das Wort, um in Schuler Richard Naben undiſeine Mutler die Liebesgaben für unſere Truppen. Notierung der Diviſen⸗Kurſe an der Berliner Burke. 
eigener leben Wei ; 4 ö N FR HN Für telegraphiſche d. 8. Septem, | 0.7. Septem. 
[hier iger Weiſe an jene ſchickſals⸗ Schuhmacherfrau Antonie Reddemann in Trzianno, Es gingen weiter ein: are ssahlungen: | Geld | Brief] Seid A 
un er tembertage des Jahres 1914 zu er⸗ Kreis Briefen. Der Erſtangeklagte iſt durch ein Sammelſlelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, anand 100 FT) 209 | 30911, | 2995, 300% 
dee al ch. wir Thorner das Hereinbrechen Fenſter, das er zu dieſem Zwecke entfernt, in das Breiteſtraße 35: Fürs Rote Kreuz: Guſtav Riſtau Dänemark (100 Kronen) 217 217, 21 217 
beit; es verwüſtenden ruſſiſchen Dampfwalze zu verſchloſſene Haus der abweſenden Fiſcherfrau Sta⸗ 1 Mark Schweden (100 Kronen) 240°, ] 241:], | 240], 241. 
dor ten hatten. An jenem denkwürdigen, noch chowski in Trzianno eingebrochen und eignete ſich — — —̃̃ñ ß Norwegen (100 Kronen) Tage 217 4450 217. 
1 er Begeiſterung erfüllten Tage, als eine daraus 24 Mark und 8 Eier an; letztere brachte er 5 TE Schweiz (100 Francs) 14% | 1491, | 14871, 9200 
ede te Menſchenmenge auf das die Stadt durch⸗ zur Bereitung eines Mittagsmahles ſeiner Mutter, Mannigfaltiges. Sſterreſch-Ungarn (100 Kr) N Ar om 3 
In Gerücht eines großen Sieges hin vor bem | un das geſtohlene Geld übergab er ihr mit der a Zuger en Leva) N Is a 
Be 5 ich A 2 erg Ela, aM dafür in 11 en einen Anzug zu (Mafieno ergiftung h 1 n ⸗ See 1274, 128, 12% | 120, 
en, jei mit der kaufen. i i i Ztg.“ i 3 
dar be 15 braufend Re Siegeskunde Glauben un See ier nick, en 5 eh ek (Oberiefien) finde der Weichſel 5 8 
der 9 Schlacht bei Tannenberg zum erſtenmale wie auch ihr Sohn verſicherte, ihren eigenen Hüh⸗ erkrankten 60 P die ein Flundergericht Waſſerſt nde de „ Brahe un Veh. 
Tone me Hindenburg, der heute weit über Deutſch⸗ nern. Wegen der Herkunft des Geldes habe ihr tfrantten 60 Perſonen, di og Stand des Wallersam Pegel R 
der den a in aller Munde, aufgetaucht, Sohn zunächſt angegeben, daß er es gefunden, ſpäter aßen, an Übelkeit und Erbrechen. 7 Perſonen der 6 ö 
land ame des ſchen Volksheros, dem Deutſch⸗ aber, daß er es kurz vor der militäriſchen Ein⸗ find bereits geftorben, während 27 ſchwer krank Feſchſcl bel Törn . 
Sie, auch in der Folge und noch heute Sieg über ziehung des Vaters von dieſem zum Anzugkauf er- darniederliegen. — Nach einem weiteren Des | Weirfel be hof * a1 
kurzen Derbanfen habe. Redner jtreifte dann in halten habe. Das geſtohlene Geld ſei ſpäter der richt haben ſich zu den ſieben gemeldeten Todes Fr . 1 
And Wiferten den engliſchen fn erer Aa St. zurückgegeben worden. Das Urteil lautete fällen noch vier weitere geſellt. Das Befinden Chmalowicee 8. 122 
pale, en 1 feinen 2 ier 5 norte gegen Ben Schüler N. auf 1 Woche Gefängnis, gegen |der anderen Erkrankten hat ſich gebeſſert. [ Ziakroczen „hen — Be) 
ernannte „demokratiſ Freiheit 8 5 8 eine Beantragt 9 8 a 0a Wochen efünante . (Wegen ſchwerer Verfehlung 555 Brahe bel Bronderg Up 44. 288 
eint für die das deutſche Volk mit Ausnahme Aus der Unterfuhungshaft vorgeführt wurde der gegen die Kriegsgeſetze wurde der anhaber da: Netze bei Ezarnitan . . . — 
ten der politiſcher Fanatiker, die in völliger Ver⸗ Schuhmacher Auguſt Trzeciakowskt, zehnmal, dar. bekannten Frieprichsdorfer Jwie 15 b 
femung der Dinge geſpannten Ohres auf die unter wegen ſchweren Biebſtahls und Raudes mit brit Ferdinand Pauly verhaftet und in ih Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
de en Laute horchen, ji) beſtens bedanke. Ge⸗ 3 und 5 Jahren Juchthaus, vorbeſtraft. Diesmal Unterſuchungsgefängnis in Frankfurt a. M. vom 10. September, früh 7 uh. 
Lrnſt der Tannenberg⸗Tag ſei deshalb in dieſer hatte er ſich wegen Rückfalldiebſtahls in eingeliefert. Pauly ſoll große Mengen an Mehl, Waffertenß dn d: 768,5 mm ne 
in gur Zeit jo recht geeignet, das Gelübde, uns auch mehreren Fällen zu verantworten. Nachdem er aus das ihm zur Herſtellung von Zwieback für Laza⸗ Zuf e ns - 
ukunft eng um unſeren Kaiſer zu ſcharen, zu dem Gefängnis Culmfee, wo er den Auffeher nieder⸗ rette übergeben war, zu Wucherpreiſen im Wetter: iraden SER Weſten W 
menuern. Dieſem Gelübde gab die große Beſucher⸗ geſchlagen, entwichen, machte er eine Streife durch Schleichhandel abgegeben haben Außerdem ſoll Bom 9, morgens bis 15. morgens hönfte Tempetärl 
hoch de durch ein begeiſtert aufgenommenes Kaiſer⸗ die Ortſchaften Bruchnowo, Konczewitz und Griffen f . { d + 22 Grad Celſius, niedrigſte + 12 Grad Celſius. 
och A ; ; £ 575 : Hi: zen, er heimliche Schlachtungen vorgenommen un ; gſte + 
Vor; usdruck. Nunmehr begannen die turneriſchen wo er in ſieben Fällen, teils durch Einbruch, Dieb⸗ 5 lei b im Schleichhandel vertrieben 
Frelüsrungen, deren Reigen mit einem Aufmarſch, ſtähle ausführte und größtenteils Geflügel erbeu⸗ pas Fleiſch ebenfalls im Sch eichha 0 Wetter anfage ZN 
erübungen, Reck⸗ und Barrenturnen der Schüler: tete, Der Frau Rutkowski in Konczewitz, die ihn haben. Seine Anträge auf Entlaſſung aus der 5 5 5 5 
Loge 85 5 a 1 | Kaut nd ab⸗ (Mittellung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 5 
der eröffnet wurde. Im Anſchluß daran richtete tagsüber beherbergt und verpflegt, ſtahl er e gegen hohe Kaution ſind a Borausſichtliche Witterung für Dienstag den 11. September: 
Saupertreter des es Norhoit der deutſchen ſeinem Fortgange fünf Hühner und eine Sielen⸗ gelehnt worden. Heiter, kälter. 


Am 7. d. Mis. verſchied im Lazarett zu Poſen nach kurzer, ſchwerer 
Krankheit, die er ſich im Felde zugezogen hatte, verſehen mit den hl. 
Sterbeſakramenten, mein inniggeliebter Sohn, unſer lieber Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


Lehrer, Vizefeldwebel der Reſerve und Offizieraſpirant in einem 
Landwehr⸗Inf.⸗Regt. 


Leo Siraszewski 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Kl., 
im Alter von 29 Jahren. 


Seit November v. Is. war er zum polniſchen Sprachkurſus nach Poſen 
kommandiert. 


Im Namen der tteftrauernden Hinterbliebenen: 
Ww. Anna Straszewski nebſt Kindern. 


5 Die Beerdigung findet Dienstag den 11. September, 5 Uhr nachmittags, au 
dem Friedhofe in Mocker ſtatt. Die 5 7 Uhr erden in St ari 10 


Am 8. d. Mts., mittags 1¼ Uhr, entſchlief ſanft nach kurzem, aber 
ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſere herzensgute Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter, 


Frau Elisabeth Bartnitzke 


geb. Knies 


im 67. Lebensjahre. 
5 Thorn, . Berlin, 
Drohobycz, den 10. September 1917. 


In tiefer Trauer: 
paul Bartnitzke, fönigl. Forſtmann a. D., 
nebſt Angehörigen. 


8 Die Beerdigung findet Mittwoch den 12. d. Mts., nachmittags 3 Uhr, von 
der Leichenhalle des altſtädtiſchen evangeliſchen Friedhofes l ie 5 i 


In der Nacht zum 8. d. Mts. 519015 ſanft nach langem, ee 
Kerr ‚mein hochverehrter Chef, der 


Holzgroßhändler 


Herr Louis Gasiorowski. 


% Seit 7 Jahren in feinem Geſchäft mitwirfend, war er mir während 
„dieſer Zeit ein lieber und gerechter Prinzipal. 
Sein Andenken werde ich ſtets in Ehren halten. 


Thorn den 10. September 1917. g 
Haria Jeschke, Geftäftsleiterin der J. L. baus. 
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Nachruf. 


Am 8. d. Mts. iſt unſer hochverehrter Arbeitgeber, 


Herr Kaufmann Louis Gasiorowski 


nach langem, ſchwerem Leiden verſchieden. 


Er war uns ſtets ein wohlwollender und nachſichtiger Arbeitgeber. 


Wir empfinden ſein Ableben auf das tiefſte und werden ihm ein 
dauerndes, ehrendes Andenken bewahren. 


Thorn den 10. September 1917. 


Der Aufſeher und die Arbeiter 
der an b; 3 


Anfang 4 Uhr. 


Morgen auf dem na bringe Hohe B 
elohnung erhält derjenige, 
einen Su Br mir zur Wiedererlangung meines 


Verreist 


b I Fahrrades Marke „Batavia“, Nr.21959, 
Zwie E N. verhilft, das mir im Haufe Elifabethftr. 7 
vom 12. September. Es werden nur bis 10 Pfund abge. | amm 6. September vormittags 
"File le und enden © eſtohlen wurde. 
äße u 
Dr. Piskorski. ve be en . 8 5 
Cieminski, Fernſprecher 905. A. Hass. Piask 10. 


Adolf Jo! 


im Alter von 49 Jahren. 
Thorn den 10. September 1917. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Die Beerdi 
4 Uhr, von der 


Der Weg des Todes. 


Liebe und Bitterwaſſer. 


In den Hauptrollen: er Petri, Leo Peukert und 
Herbert Paulmülle 
r Neueſte Kriegsberichte. ag 
Ordensverkeilung durch Se. Majeftät den deutſchen Kaifer an die 
tapferen Mannſchaften. Der deutſche Reichskanzler Dr. Michaelis und 
der neue Staatsſekretär Dr Kühlmann nach ihrer Rückkehr aus dem 


Am 8. September, abends 10 Uhr, verſtarb nach 
langem, ſchwerem, mit Geduld ertragenem Leiden 
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Bruder, 
Schwiegerſohn, Schwager und Onkel, 


Polizeiſergeant 


Frau M. John. 


5 | 


Am 8. d. Mts. verſtarb nach längerem, ſchwerem 
Leiden der 


Polizeiſergeant 


Adolf John. 


Wir betrauern in dem Dahingeſchiedenen einen 
treuen, aufrichtigen Kameraden. Sein Andenken 
werden wir ſtets hoch in Ehren halten. 


Thorn den 10. September 1917. 


85 Polizei⸗ . und Buregu⸗ 


8 


Am Sonnabend den 8. September verſchied nach 
langem, ſchwerem Leiden unſer treuer Kamerad, 


Herr Polizeiſergeant. 


Adolf John 


im 49. Lebensjahre. 


Wir betrauern in dem Dahingeſchiedenen einen 
guten und aufrichtigen Kameraden. Sein Anden⸗ 
den werden wir ſtets in Ehren halten. 


Thorn den 10. September 1917. 


Der ſtellv. Vorſtand des Militär⸗ 


anwärter⸗Vereins Thorn. 
Krüger. 


757575 


Kriegsgetraut: 


Erich Korthals 


Erna Korthals 
geb. Finger, 


u Thorn den 8. September 1917. 1 Tren, 5 

— ——— . — 

2 757. vd... 
Die glückliche Geburt eines geſunden, kräftigen 

Kriegsmädels zeigen hocherfreut an 
Piſſakrug den 7. September 1917 

Jollanſſeher Karl Krömer und Stan. 


Ziegelei-Park. 


Dienstag den 11. September: 


Inf.⸗Regts. Nr. 176. 


5 findet am Mittwoch den 12. 9.17, nachm. 
3 des 8 Friedhofes aus Mes 


Louis Gasiorowsh ö 


findet am Dienſtag, nach⸗ 


e- Be 


Be 


Meine Verlobung mi 0 
05 
Al. Hedwig Lande 


zeige ich hiermit er⸗ W 


er 3 gebenſt an 0 


Süße). Mansti, 


12 
1 8. Zt. in Arlaub. Be 


Die S 5175 des e 
Kaufmanns Herrn g 


A mittags ½4 Uhr, von der 
Leichenhalle des israeliti⸗ 
ſchen Friedhofes aus ſtatt. 


Thorn. 
Zur Beerdigung des verſtorbenen 


Kameraden 


Polizei⸗Sergeaulen 


Adolf John 


itt der Verein am Mittwoch den n 12. 


. 5 


Re 


x 
% 
& 
= 
x 
35 


Großes Promenadenkonzert, 


ausgeführt von der geſamten Kapelle des Erſatz⸗Batls. 


Muſikleiter: Herr af el v. Wilmsdorff. 


Ende 10 Uhr. 


Eintritt 20 —.— Kinder 10 —.— Familien zu 3 — 50 re 


Odeon-Lichtspiele 


Gerechteſtraße 3. 
Dienstag bis Donnerstag: 


in ber Hauptrolle 1 Carm 


Raben Se Graf 1 Ewa Brückner. 
. „Maria Carmi. 
951 Grän, feine Mutter. ... Helene Brahm. 


o HE RT, Ars Karl Richard. 


Hauptquartier. 


NB. Der Henny Porten Film: Die Ehe der Luiie Rohr⸗ 5 
bach wird nur noch heute gegeben. Von Freitag ab: Die Geſchiede⸗ 
nen — Treumann-Larsen-Fllm und das Waiſenkind, 


Asta Nielsen-Film. 


Film drama in 4 Akten 
von 75 Reinert, 


Luſtſpiel 
in 3 Akten. 


5 September 1917, nachmitlia Bent mel 


31% Uhr, am Kaſſer Wilhelm s 


5 an, Um rege Beteiligung wird gebe 
ER Der Vorſtand⸗ 


Bekanntmachung. 


Die Ausſchußmitglieder und d 
Erſatzmänner, ſowie die Mitgl. lieder 
des Vorſtandes der Allgemeinen 22 
krankenlaſfe für den Stadtbezirk Tho 


werden hiermit zu der am 


Yannerölag, 20. September 191 


abends 8'/, Uhr 


+ 110 e Vaberſraße 1, fat 


e außerordentlichen 
Ausſchußſitzung 


ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung. 5 
1. Satzungsänderung, ee 
80 an des Kranken bel 
50 auf 60 vom Hundert 
Grundlohns mit Nebenbeſtin“ 
2. Eventneil Verſchiedenes 
i 
Sollte die vorſtehend anberant, 


Sibung Gal ußunfihig ſein, ſo wi 


hiermit 


2 Ausſchußſtzung 
Sm, 20. Erptember 191, 


abends 9 Uhe, 
n demſelben Lolale anberaumt, 8 
75 1 60 g e de 
eſe zweite Sitzung i 
beſchlußfäßig, oe 10 Ausschuß 
ire erſchienen find. 
ru den 8. September 1917. 


5 er orfand der gemeine 


Keskrankenlaſſe für den 
Stadtbezirk Thorn. 


M. Kuznitzki, Vorſitzender. 


Verloren 


iſt Sonntag eine karierte Jack 
Anlagen der Nähe der 1 2 55 
Ehrlicher Finder wird gebeten, d 
11 Belohnung abzugeben. 
agedern, Holz⸗ u. Kohlen 
Roter Weg 1, Telephon 318. 


Verloren 


hat armer Feldgrauer eine ſchwarze 


Brieſtaſche 
5 ee 
Tasche in der Geffärisfeite er „nee“ 


abzugeben. — 


Verloren 


geſtern (am N eine goldene Bresche 
se Andenken. der 
egen eg ab geben in 


5 Gefen der „P | 
= Verloren eine Hagen 


m. dem Abz. Hoffschuite-d 


Gegen Belohnung abzugeben Bei. 
ott, Be 


Täglicher Ualender. 


Zen 


D ole|l® F 

111 53 338 
Te 

5 8 
eptember — — 1112 1 
16 17 18 1 20 27 

30 2 
— — 2 — 1221 8s 

Ottoben — 123415 
118.90 11220 
14151617 1837 
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11121344 
Hierzu awsites Blatt. 5 


Chorn, Dienstag den II. September 10 1 7. 


Die Preſſe. 


Speites Blatt.) 


der Rüdtritt des Miniſteriums Ribot. 


Be grimmige Minifterftittzer Clömencenn hat 
ja wieder bewährt: Das Kabinett Ribot hat ſei⸗ 
RS at erklärt. Der Sturz des Miniſters 
min 09, der während des ganzen Krieges das Mi⸗ 
5 des Innern leitete, hat das ganze Ka⸗ 
8 nach ſich gezogen. Malvy iſt über den Fall 
amereydas geſtürzt, des Chefredakteurs des pazi⸗ 
ſtiſchen „Bonnet Nouge“, der im Gefängnis eines 
ſeelhaften Todes geſtorben iſt. Malvy wird be⸗ 
war r Almereyda, begünstigt zu haben. Doch tft 
9 ® Angelegenheit nur der äußere Anſtoß für den 
Süwi tt des ganzen Miniſteriums geworden, die 
her erigkeiten Ribots find wahrſcheinlich ſchon in 
1 geheimen Kammerverhandlungen im Juli 
Aulſtanden und insbeſondere dürften der Geheim⸗ 
n den den Poincars am 27. Januar eigenmäch⸗ 
> mit dem Zaren über die Ausraubung Deutſch⸗ 
b ads geſchloſſen hatte, und die Verweigerung der 
8. 2 nach Stockholm dazu beigetragen haben, daß 
Sort in feiner ⸗Mittelſtellung zwiſchen beiden 
5 den Anſtürmen von rechts und links wel: 
den, Mußte. Allerdings hat Nibot dieſen Geheim⸗ 
desawouiert, aber der Ausſchuß des Se⸗ 
S für auswärkige Angelegenheiten, an deſſen 
2 * Clemenceau ſteht, will dieſe Angelegenheit 
doc nicht ruhen laſſen, ſondern fie noch weiter 
Hk Die ausſchweifenden Annexions⸗ 
Me des Präſfidenten Poincars machen die So⸗ 
Folter nicht mit, und dieſe find von den Erklä⸗ 
bann über die Kriegsziele, die Ribot in Erwi⸗ 
N ng auf die Interpellation Renaudels, des 
Airets der kriegsfreundlichen Mehrheit der So⸗ 
die den. abgegeben hat, nicht befriedigt worden. 
825 Angriffe auf Nibot häuften ſich in der letzten 
Mi fo ſehr, daß er ſich genötigt ſah, noch vor dem 
i lederzuſammentritt der Kammer am 18. Sep⸗ 
tender dem Präftdenten feinen Auftrag zur Ver⸗ 
Meng zu ſtellen. Nach den bisherigen Nachrich⸗ 
an ſteht noch nicht feſt, ob es ſich für Nibot um 
Einen Es ſcheint 


ambirden. Wie dem auch fein mag, ein entſchel⸗ 
derder Wandel der Kriegspofitit und der Kriegs⸗ 
— der franzöfichen Republik iſt nicht zu erwar⸗ 
den lolange auf dem Präfdentenſtußl einer der 
ia Kriegshetzer, der Lothringer Poincars, 


* * 
* 


über den weiteren Verlauf der Miniſterkriſe 
baren aus Paris folgende Nachrichten vor: Nach⸗ 
In die Präfidenten beider Kammern nach Pa⸗ 
N zurückgekehrt waren, hat Miniſterpräſident 
bot dem Präftdenten der Republik das Nüt⸗ 
ba ele des Miniſteriums überreicht; dieſer 
za fh mit beiden Kammerpräftdenten beſprochen 
„> ſodann Ribot den Auftrag zur Bildung eines 
Miniſteriums angeboten, den dieſer auch 
genommen hat. 
„Sonnenfinſternis“. 
von Elſe Stieler⸗Marſhall. 


t by Grethlein & Co., G. m. b. H. 
Lelggng 1916. 


(6. Fortſetzung.) 
ee Bauer verfant wieder in ein kiefes grübeln⸗ 
db, eigen. Bub und Hund tollten miteinander 
den Gipfelplan. 
he Und Klinghart blies den zerflatternden Nauch 
„ler Zigarre in die ſonnenſpinnende Luft und 
a ſich an dieſer ſonderbaren Unterhaltung mit 
wortkargen Bergbauern. 
mit morgen früh will ich auf meiner Waldwieſe 
Mar Grasſchneiden anfangen,“ begann der auf ein- 
Was nig. „Ich denke es mird juft der Tag fein. 
5 meint ihr dazu, Herr?“ 
Klinghart zuckte lächelnd die Achſeln. 
A — bin kein Bauer und unerfahren in folder 


N „So laßt Euch ſagen: wenn das Gras geſchnktten 

Rebe müſſen der zweite und der dritte Tag ohne 

Sen n halten und viel Sonne bringen, damit das 

jan Lut austrockne. Kriegt das Heu keinen Regen⸗ 
iſt im Winter gut füttern im Stall.“ 

Webac, fo,“ antwortete Klinghart gleichmütig und 

Bere tee den Bauern, der nun ein wenig in Eifer 


ne Ir int euch nit leicht da Heroben, Herr. Wo 
ie Bub mit den Geißen ſteigt, iſt gleich. Er kann 
Von it Packan drunten am letzten Wieſenfleck laſſen. 
er dort iſt kein ſchlimmer Weg mehr herauf, wenn 
wenn einmal ein paar Kannen Milch zuträgt, und 
mal die Hühner gut legen, eine Mandel Eier ein⸗ 
Veen? ein hupfiger Bub iſt bald heroben, gelt 


Peter hatte längst die Ohren geſpitzt 
Ratte ds Lieder fing ich, Jo hab ichs geſgafft 
Alte er. 


Nach Berichten der Parifer Preſſe verlief die 
Sitzung der parlamentariſchen Sozialiſtengruppe, 
in der über die Beteiligung der Sozialiſten an 
der neuen Regierung beraten wurde, ſehr erregt. 
Mehrere Vertreter der Minderheit ſprachen ſich 
offen gegen die Beteiligung aus. Schließlich 
wurde eine Tagesordnung Renaudel, der die Po⸗ 
litik des Kabinetts Ribot ſcharf kritiſierte, a 


| jeiner Gelder ein flammendes bis in Feindesland 
ſichtbares Denkmal für ſeinen unerſchütterlichen 
Verteidigungswillen aufrichten. Je ſtärker es ſich 
zeigt, deſto näher, deſtb günſtiger der erſehnte 
Frieden! 


1 


Zur Einberufung des öſterreichiſchen Parlaments. 
Wie die „Deutſchen Nachrichten“ erfahren, wird 


land tun, was in ihren Kräften ſteht. Schließlich 
ſetzte Lloyd George, um den Mut ſeiner Zuhörer 
zu beleben, dieſen geradezu fauſtdicke Lügen von 
den übrigen Kriegsſchauplätzen, wie folgt, vor: 
„Wenn aber auch dunkle Wolken den ruſſiſchen 
Himmel beſchatten, ſo herrſcht doch Überall bei den 
Alliierten heller Sonnenſchein. Die Siege der 
Italiener gehören zu den merkwürdigen Erſchei⸗ 


nges 2 
nommen, in der ſich die Partei bereit ekrlärt, mit der Präsident des Abgeordnetenhauſes die erſte nungen dieſes Krieges. Eroberungen zu machen, 


der Regierung an der Landesverteidigung zu ar⸗ 
beiten, wenn die öffentlichen Freiheiten und die 
Arbeiterſchaft gemahrt, die Methoden der Ge⸗ 
heimdiplomatie möglichſt ausgeſchaltet und die 
Kriegsziele der Alliierten innerhalb der Grenzen 
rechtmäßiger Forderungen gehalten werden. Dre: 
weitere Tagesordnungen, die gegen eine Beteili⸗ 
gung waren, wurden verworfen. 

Für morgen wird in Paris die Veröffent⸗ 
lichung der neuen Miniſterliſte erwartet. Es gilt 
als ſicher, daß das ſozialiſtiſche Element in dem 
neuen Kabinett ſtärker als bisher vertreten ſein 
wird. Mit Ausnahme des Organs Clémenceaus 
findet die neue Kombination nirgends ſchroffen 
Widerſtand, aber ebenſo wenig begeiſterte Zu⸗ 
ſtümmung. 


Politiſche Tagesſchan. 
Einberufung des bayeriſchen Landtagas. 

Das „Berl. Tagebl.“ berichtet aus München, 
daß der baperiſche Landtag nunmehr offiziell durch 
königliche Verordnung auf Freitag den 28. Sep⸗ 
tember einberufen worden iſt. 


Der Zentralausſchuß der fortſchrittlichen Volls⸗ 
partei 


tritt am Sonnabend den 6. und Sonntag den 
7. Oktober zu Berlin im Reichstagsgebäude zu 
einer Tagung zuſammen. Auf der Tagesordnung 
ſtehen: 1. Die Friedensfrage; 2. Die innerpoliti⸗ 
ſchen Aufgaben. Als Referenten ſind zu 1. Abg. 


nommen. 


und die ſiebente Kriegsanleihe. 


Sitzung für den 25. September einberufen. 


ländern. 


nung auf der Rückreiſe aus London durch Bergen 
gekommen, beſtehend aus dem Arbeiter Smirnow, 


7 


den Rechtsanwälten Goldenberg und Elbrich und 


laut „Bergens Aftonbladet“, der Hauptſtreitpunkt 
auf der Londoner Konferenz ſei geweſen, ob man 
ſich vor Räumung der beſetzten Gebiete in Frie⸗ 
denserörterungen mit dem Feinde einlaſſen ſolle. 
Ein dies ablehnender belgiſcher Vorſchlag ſei ver⸗ 
worfen worden, was als ein Zeichen für die wach⸗ 
ſende Friedensſehnſucht in den Ententeländern an⸗ 
zuſehen ſei, die in Frankreich und England ſtark 
zugenommen habe; beſonders die franzöſiſchen So⸗ 
zialiſten arbeiten für die Beſchickung der Stockhol⸗ 


mer Konferenz, die fie trotz der Drohung der Re⸗ ligen Schlacht bei 


Die wachſende Friedensſehnſucht in den Entente⸗ 


Am Freitag iſt die ruſſiſche Sozialiſtenabord⸗ 


ohne daß Widerſtand entgegengeſetzt wird, wie es 
die Deutſchen in Rußland tun, iſt leicht genug. 
Aber etwas anderes iſt es mit dem Erſtürmen 
bewaffneter Berge, die Fuß für Fuß verteidigt 
werden von tapferen Männern, ausgerüſtet mit 
modernen Waffen. Wer kann die Hilfe vergeſſen, 
welche die heldenhaften Rumänen den Waffen der 
Alliierten geleiſtet haben? An der Weſtfront wird 


dem Journaliſten Ruſſanow. Letzterer äußerte der Feind andauernd geſchlagen und viele Tau⸗ 


ſende von Gefangenen werden gemacht. Und 
schließlich bereitet ſich Amerika für den Kampf 
vor. Dieſes Land, das noch niemals beſtegt war, 
dieſes Land der unbeſchränkten Hilfsquellen. 


Amerika bereitet ſich vor auf einen neuen Steg, 


darum habt Mut, England hat große Schwierige 
keiten überwunden.“ 
Innere Kämpfe in Abeſſinien. 
Reuter meldet aus Adis Abeba: Nach einer He 
Deffte wurde die Armee des 


gterungen, die Päſſe zu verweigern, ſicher erreichen entthronten Kaiſers von Abeffinien Lidi Jaſſn ge⸗ 


würden. 


worfen. Seine beiten Generale wurden getötet. 


Wie laut „Vorwärts“ aus Newyork gemeldet Man glaubt, daß er auf der Flucht erſchoſſen 


wird, iſt die Friedensbewegung in Amerika in 
unaufhörlichem Wachstum begriffen. 


wurde. 
Die Mit⸗ vor. — 


Es liegt dafür aber noch keine Bestätigung 
„Temps“ meldet aus Djfibuti, amtlich 


gliederzahl der ſozialiſtiſchen Partei ſtieg ſeit der werde beſtätigt, daß Lid Jaſſu getötet und ſeine 
Kriegserklärung von 100 000 auf 400 000. Ein nen Truppen vollkommen geſchlagen worden jeten. Die 


gegründeter Friedensbund zählt bereits 
Millionen. 


Eine neue Rede Lloyd Georges. 


Schiffbauwerften befinden, wieder eine Rede, in 
der er zunächſt ſeinen Zuhörern bezüglich des 
U⸗Boot⸗Krieges den üblichen blauen Dunſt vor 


machte. Dann kam er auf Rußland zu ſprechen. nes ehemaligen Lehrers, 


wet | 


Nachricht wurde am 5. September in Adis Abeba 
bekanntgegeben. Die Mitglieder des diplomati⸗ 


ſchen Korps beglückwünſchten die Kaiſerin und den 
Prvemierminiſter. g 

Der engliſche Premierminister Lloyd George 
Gothein, zu 2. Abg. von Payer in Ausſicht ge⸗ hielt am Freitag in Virkenhead, wo ih große 


Deutſches Reich. 
Berlin, 9. September 1917. 


— Der Kaſſer hat an die Hinterbliebenen je» 
des verſtorbenen Geh. 


Eine am Sonntag aus Anlaß der bevorſtehen Er mußte zugeben, daß die Nachrichten von dort⸗ Regierungsrats Dr. Friedrich Heußner in Kaſſel, 
den Ausſchreibung der 7. Kriegsanleihe im preußi⸗ her verzweifelt ſeien. Lloyd George ſetzt aber ein Beileidstelegramm richten laſſen, in dem es 
ſchen Abgeordnetenhaufe abgehaltenen Verſamm⸗ feine Hoffnung darauf, daß die neue demokratiſche heißt: „Se. Majeſtät gedenten gern der Verdienste 
lung der deutſchen Sparkaſſenbeamten, die aus Regierung Rußlands, genau wie einſt die fran⸗ des von allerhöchſt Ihr beſonders geschätzten tweff⸗ 

Pädagogen und ſprechen 


allen Teilen des Reiches Fehr ſtark beſucht war, 
nahm unter lebhaftem Beifall einſtimmig nach⸗ 


geordnetenhauſe in Berlin verſammelten Sparkaf⸗ 


zöſiſche Revolutionsregierung. der 
[Eindringlinge Herr werden würde. Die Maſchi⸗ 


Miniſter hätten die ſchwierige Aufgabe übernom⸗ 


feindlichen 


lichen Gelehrten und 
Ihnen und den übrigen Hinterbliebenen des Ent. 


ſſtehende Entſchließung an: Die im preußiſchen Ab⸗ nerie in Rußland ſei gebrochen. Die ruſſiſchen ſchlafenen allerhöchſt Ihr wärmſtes Beileid aus.“ 


— Djemal Paſcha ift, von der Weſtfront kom. 


ſenleiter und Begmten aus dem Reiche bekunden men, wiederherzuſtellen, was Jahrhunderte Bin- mend, in Berlin eingetroffen. Am 6. September 


einmütig, die Herzens⸗ und Gewiſſenspflicht für 


alle Kaſſenbeamten, mit Kraft und Begeiſterung 
bis zum letzten Tage für die Kriegsanleihe als 
einer ebenſo vorzüglichen wie vaterkändiſchen 
Geldanlage zu wirken. Reiche Mittel harren des 
Aufrufs unſeres Vaterlandes. Das deutſche Volk 
wird, des find wir gewiß, durch ein Wetteifern 
in der freiwilligen und einſichtsvollen Herleihung 


— — 


„Wenn Ihr einmal herunterſteigt, Herr, ſo 
geht am Mordhof nit vorüber. Die Weiber werden 
euch freundlich aufnehmen und gern einen Heidel⸗ 
beer einſchenken. Sind wir halt Nachbarn einmal, 
müſſen wir auch zuſammenhalten.“ 

Er bot die ſchwielige Hand und Klinghart legte 
die feine weiße Rechte hinein. 

„Gut gebrüllt, Löwe,“ erwiderte er erheitert. 
„Bravo, lieber Herr Nachbar, ich nehme Ihre 
Freundlichkeit mit herzlichem Dank an. And mit 
dem Heidelbeer mahnen Sie mich eben recht. Ich 
bitte, treten Sie in mein Haus ein. Ich habe da 
auch was Gebranntes, laſſen Sie uns den neuen 
Freundſchaftsbund mit einem kräftigen Schluck be⸗ 
ſiegeln.“ 

Dem Bauern wurde ganz ſchwindlich von ſo 
vielen Worten. Verſtanden hatte er davon nur den 
kräftigen Schluck und in dieſem Dinge war er kein 
Unmenſch. 

So ging er mit dem Herrn in den Turm. 

Nun mußten die dunklen Augen viel Wunder⸗ 
liches ſehen. Klinghart nahm den Bauern mit in 
ſein Obſervatorium hinauf und zeigte ihm die Ap⸗ 
parate. Stefan Soller bekam einen heilig großen 
furchtſamen Neſpekt in dieſer Zauberſtube und was 
ihm der Herr zu erklären verſuchte, davon verſtand 
er kein Wort. 

Dann ſtiegen fie wieder zum Wohnraum, wo 


eine Menge Bücher an den Wänden ſtand und 


überall Bilder von lieblichen oder gewaltigen Land⸗ 
ſchaften hingen. : 

Klinghart nahm die Kognakflaſche und zwei 
Gläſer aus dem Ofen, der im Sommer als Speiſe⸗ 
ſchrank dienen mußte, der Bauer koſtete, tat einen 
tiefen Atemzug und wehrte ſich nicht, als ſein Wirt 
ihm das Glas nochmals bis zum Rande füllte. Er 
ſchnalzte mit der Zunge. 

„Ihr habt da einen ſcharfen Tropfen, Herr.“ 

Klinghart gab es lächelnd zu. : 


durch verdorben wurde, und er glaube, daß ſie 
ihrer Aufgabe gewachſen ſeien. „Laßt uns“, ſo 


Rußlands und an der Rolle, die es noch ſpielen 
wird, bevor das Ziel erreicht iſt, die Befreiung der 
[Wert von der Bedrohung durch den preußiſchen 
Militarismus. Die Alliierten werden für Ruß⸗ 


„Es weht morgens und abends ein verdammt 
biſſiger Wind hier oben, da braucht der Menſch eine 
kleine Herzerwärmung.“ | 

„O je,“ ſagte der Bauer, munterer als bisher, 
„ſo ſprecht ihr im Juni. Wie wird's Euch werden⸗ 
wenn der Winter kommt?“ 

Lachend erwirderte Klinghart: 

„Kalt wird mir's werden, Mordhofer.“ 

Und er ſetzte hinzu: „Sagen Sie, Mann, wie 
kommt Ihr Hof zu dem häßlichen Namen, der nach 
Fluch oder Schuld klingt?“ 1 

Des Bauers Geſicht verfinſterte ſich ſo jäh und 
außerordentlich, daß Klinghart faſt erſchrack. Noch 
nie hatte er einen ähnlichen Ausdruck von Haß, 
Wut oder wildem Kummer auf einem Menſchen⸗ 
antlitz geſehen. . 

„Fluch oder Schuld Schweigt ſtill davon, 
Herr,“ ſagte der Bauer. Er zwang ſich mit gewal⸗ 
tiger Anſtrengung zur Beherrſchung, und doch ſprang 
aus ſeinen Augen, klang aus ſeiner Stimme blitzend 
und zitternd die ungeheure Aufregung, die er ver⸗ 
bergen wollte. „Ihr könnt es noch nit wiſſen, daß 
wer den Stefan Soller daran gemahnt, ſein Freund 
Wat Hier find meine zwei Fäuſte,“ ſchrie 
der Mann plötzlich auf . - - - - „verdammt will ich 
ſein, wenn ich dieſe Frage anders als mit denen 
beantworte.“ 

Er ſchwieg und ließ die Hände finfen. Die dunkle 
Röte in ſeinem Geſicht wich einer grünlichen Bläſſe. 

„Nichts für ungut, Herr. Ihr wißt es nun,“ 
ſagte er ruhiger. Klinghart bedauerte, den Mann 
ſo ſchwer erſchüttert zu haben. Es ſtand für einen 
Augenblick ein drückendes Schweigen zwiſchen ihnen. 

„Jetzt geh ich“ ſagte Soller dann unbeholfen. 

Klinghart gab ihm noch einmal die Hand. Der 
Einblick in des ſchwerfälligen Mannes finſter ver⸗ 
ſchloſſene Seele hatte ihm dieſen näher gebracht. 

„Haben Sie Dank für den Beſuch und auf gute 
Nachbarſchaft alſo. Schneiden Sie morgen ihr Gras. 
Es iſt anzunehmen, daß das Wetter die nächſten 


wurde die Seefront in Flandern befihtigt. Bei 
dem Mittageſſen in Oſtende, zu dem auch der kom⸗ 


ſchloß Lloyd George dieſen Teil ſeiner Ausführun⸗ mandierende Admiral des Marinekorps erſchtenen 
gen, „nicht verzweifeln an der Wiederherſtellung war, wurde in herzlichen Worten der Maffenbrü- 


derſchaft der verbündeten Nationen gedacht. Am 
folgenden Tage wurde im Hauptquartier einer 
Armee der Beſichtlgung eines Sturmbataillons 
beigewohnt, über das der hohe Gaſt ſich in Worten 
drei Tage beſtändig bleibt. Aber ich möchte Ihnen 
raten, das Heu am Mittwoch abend hereinzu⸗ 
ſchaffen.“ 


Stefan Sofler ſchritt am Spütnachmittage diefes 


Sonntags gegen den Hof am Schlag hinüber. Das 


wertvolle Wiſſen, das ihm, wie er meinte, ge⸗ 
worden wat, ſollte auch den Nachbarn zugute 
kommen. 5 

In tiefen grübleriſchen Gedanken durchſchritt er 
den Hochwald, der als ein breiter Keil zwiſchen 
den Mordhof und das nächſte Berggut hineinge⸗ 
ſchoben iſt. 

Der Sonntag fang in den Tannenwipfeln. Ein 
heiliges Rauſchen wie Orgelklang ging durch den 
Wald. Die Sonne ſpann ſtrahlende Fäden durch 
das Geneſtel der Zweige und legte goldene Tücher 
über den Boden hin. Die kleinen lieben Vögel 
jauchzten dem Schöpfer zum Preiſe, der die Welt 
fo ſchön, fo wunderbar ſchön geſtaltet, der Wald und 
Wieſe, Berg und Tal geſchaffen und ſo unendlich 
viele Liebe hineingeſät hat. 

Was nicht fingen, ſummen, rauſcheln, rieſeln 
konnte im Sonntagschor, das ſandte in ſeiner ſtum⸗ 
men Weiſe auch Lobgeſänge zum Himmel auf. Denn 
ein Duften war im Walde, inbrünſtig, ſinnver⸗ 
wirrend ſchier. 

Es war juft um die Zeit im Jahre, da die Welt 
blüht wie ein junges bräutliches Weid. Der Hoch⸗ 
wald in den Schornbergen flocht die lieblichſten 
Blumen zur Brautkrone. Zart ſchlank und ſein 
ſtrebte aus grünem Moos die Waldhyazinthe zum 
Licht empor ... und duftete .. und dutfete. Ihr 
Duft iſt wie unter den Vogelltedern der Nachtigal⸗ 
lengeſang .. königlich. 

Am haſtenden Bach ſtanden die himmelblauen 
Blüten der Treue, beugten ſich, um in dem ſilbernen 
Spiegel des fröhlichen Waſſers ihr holdes Bild 


zu beſchauen. 


Höcften Lodes äußerte. Gelegentlich der Rüd- 
fahrt wurde Brüſſel beſucht. Das zufriedene freund⸗ 
liche Ausſehen der Bevölkerung fiel Exzellenz Dje⸗ 
mal Paſcha beſonders auf. 

— Zum Stellvertreter des Reichskor⸗miſſar 
für die Kohlenverteilung iſt nach dem „Neichsan⸗ 
zeiger“ vom 6. September der Geheime Regie⸗ 
rungsrat Keil ernannt worden. 

— Der polniſche Landtagsabg. Dr. Seyda, der 
in letzter Zeit richterlicher Beamter bei der deut⸗ 
ſchen Zivilverwaltung in Bendzin und Czenſtochau 
war, wurde laut „Kattow. Ztg.“ mit dem 1. Sep⸗ 
tember Vizepräſident des königl. polniſchen Be⸗ 
zirksgerichts in Lublin. Herr Seyda, der auch 
preußiſcher Landtagsabgeordneter war, iſt ſomit in 
polniſche Staatsdienſte übergetreten. 5 

— Der Sonderausſchuß beim Reichskanzler 
tritt am Montag Nachmittag zu Wan zweiten 
Sitzung zuſammen. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet die Verleihung 
des Ordens Pour le mérite an die Generalmajore 
von Borries und Neckel an den Major Freiherrn 
von Nadeln und dem Fregattenkapitän Peter 
Straſſer. — Weiter enthält der „Reichsanzeiger“ 
Bekanntmachungen über die Abgrenzung der Zu⸗ 
ſtändigkeit der Reichsbekleidungsſtelle einerſeits 
und des überwachungsausſchuſſes der Schuh⸗ 
induſtrie ſowie des Hauptverteilungsausſchuſſes 
des n Re auf dem . 


der Bewirtſchaftung der Schuhwaren ſomte über 
die Zuſtändigkeit der Reichsbekleidungsſtelle und 
der Erſatzſohlengeſellſchaft m. b. H. auf dem Ge⸗ 
biete der 5 der Schuhwaren und 
des Altleders. 

— die Waffenſtadt Solingen wird dem Gene⸗ 
ralfeldmarſchall von Hindenburg zum 70. Geburks⸗ 
tag einen Ehrenſäbel überreichen. 

— Die Potsdamer Stadtverordneten wählten 
geſtern den bisherigen Oberbürgermeiſter Vosberg 
mit 34 von 42 Stimmen wieder. i 

Breslau, 7. September. Wie verlautet, iſt der 
frühere kommandierende General des 6. Armee⸗ 
korps, Generalleutnant von Heinemann, 
Gouverneur von Libau ernannt worden. 


zum 


Ernährungsfragen. 


Eine angenehme Gegend. Die Stadt Ann a⸗ 
berg: in Sachſen gibt aus ihrer eigenen 
Schweinemäſterei Fleiſch zu billigen Preiſen ab. 
Es koſtet das Pfund: Blatt, Kamm, Rücken, 
Keule, Bauch, Speck, Schier, Fettbacken und 
Wurſtfett 1,50 Mark. Schweinsknochen werden 
(Dickbein) mit 80 Pf., Spiäbein mit 30 Pf. 
rechnet. 

Was die Hamſter zahlen. 
kaltblütig von Hamſtern für Lebensmittel gebo⸗ 
ten und gezahlt de dafür gibt die letzte 
Nummer des 2 ri ber ger Boten” * be⸗ 


be⸗ 
Welche Preiſe 


Im ee an meine Bekanut⸗ 


e Die Goldanfaufsſtelle dunn 


P. II, Nr. 7284 —. 8 
Der Schiffsverkehr wird in ganzer 
Ausdehnnug der Nogatwaſſerſtraße am Seglertor, 
iſt künftig nur noch Freitag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 
Auch außerhalb dieſer Zeit wird Gold und Platin in den 


vom 15. September 1917 ab für 
Fahrzeuge von 1,40 Meter Tiefgang 

Geſchäftsſtunden der Handelskammer gegen a ur, 
genommen. 


eröffnet. 

Die Schiffahrtsſperre, die infolge 
der Durchbauung des Weichſel⸗Nogat⸗ 
Kanals und der Kanaliſierung der 
Nogat erforderlich war, (Bekannt- 
machung vom 24. März 1914 — 0. 
P. II Nr. 3111), wird hiermit wieder 
aufgehoben. 

Danzig den 5. September 1917. 


Der Oberpräſident 
der Provinz Weſtpreußen 
(Weichſelſtrombauver waltung) 


Milfttranwürler, 
zuletzt Landwirt, ſucht paſſende Besch 0 
Angebote bitte zu richten an 
Fr iedrich Wüstenhagen., 
Luben, Kreis Thorn. 


Ful wirtzſohn, 


19 Jahre alt, welcher zwei Winter die 


Yulaſſen⸗ 
lotterie. 


Nöͤnigl. 
preuß. 
Zu der am 11. u. September 


1917 ſtattfindenden Slums der 8. Klaſſe 
236. Lotterie ſind g 


meinſchädlichkeit dieſes Nahrungsmittels 


richterſtattung über 


ER Beifpiee, Dort iſt zu leſen, daß auf 
dem Fohrenbühl eine Dame aus Norddeutſchland 
eine Mark für ein Ei bot; in Königsfeld zahlte 
ein Kurgaſt 100 Mark für 5 Pfund Butter und 
ein anderer bot 1000 Mark für 3 Schinken. 

Zur Beurteilung der Kohlrübe. Vor kurzem 
ging durch die Preſſe eine Mitteilung, wonach 
Profeſſor Abderhalden in Halle ſich in 
einem Vortrag außerordentlich ungünſtig über 
die Kohlrübe ausgesprochen, ja eine Art 11 5 
feſtge⸗ 
ſtellt habe. Mit Bezug hierauf erließ Profeſſor 
Abderhalden folgende Mitteilung: Durch die 
Öffentlichkeit geht eine vollſtändig unrichtige Be⸗ 
einen von mir gehaltenen 
Vortrag über den Wert der Kohlrübe als Nah⸗ 
rungsmittel. Keine einzige Seuche iſt in dem 


Vortrag mit ihrem Genuß in Verbindung ge⸗ 
bracht worden! Es wurde nur aufgrund von in 
manchen Gegenden gemachten Erfahrungen da⸗ 
vor gewarnt, die Kohlrübe über lange Zeit 


als Hauptnahru 
Kohlenbe iſt als 
nicht die geringſten Störungen; 
perioden müſſen jedoch 
werden. 

Ausreichend Kartoffeln für den Winter. 


smittel zu verabreichen. Die 
in nützlich und macht 
Kohlrüben⸗ 
vermieden 


Die Leipz. Neueſten Nachr.“ veröffentlichen eine 
Unterredung mit dem Unterſtaatsſekretär 


im 


Kriegsernährungsamt Dr. Auguſt Müller. 


Dr. Müller erklärte mit unbedingter Sicherheit, 
daß wir eine 3 wie im een 


Gegründet 1843. 


22 : Günstigste 


| CARL ECK 


BERLIN— DRESDEN 
Königl, Preuss. Staatsmedaille 


„ Pianinos 
und Flügel eigenen Fabri. 


kats in mustergiltiger Aus- 
führung bei mässigen Preisen. 


Zahlungsbedingungen 
us. Erste Vertretungen u sg 12 


POSEN 
Viktorlastr, 19 


. „&; Harmoniums aller Systeme erster Fabriken :: 


Winter diesmal nicht wieder durchmachen wer⸗ 
den. Die Kartoffelernte läßt ſich außerordent⸗ 
lich günſtig an, falls nicht ein regneriſcher Sep⸗ 
tember einen Strich durch die Rechnung mache. 
Erſt Ende September werde man allerdings 
ganz klar ſehen können, mit welchen Mengen 
man rechnen dürfe. Deshalb ſei die 2 
ration vorläufig auf 7 Pfund feſtgeſetzt. Sobal 
es gehe, wolle man mehr liefern; er hoffe, auf 
10 Pfund gehen zu können. Die 7 Pfund könne 
man aber unter allen Umſtänden durchhalten. 
Ob in größerem Umfang der Bevölkerung in den 
großen Städten Gelegenheit gegeben wird, ihren 
Bedarf für den Winter ſelbſt einzulagern, jei 
zweifelhaft. Es beftehen dagegen ſtarke Beden⸗ 
ken. Wahrſcheinlich werde man es ſo machen, 
daß die Einlagerung nur dort geſtattet wird, wo 
ſie ſchon früher gebräuchlich war, im übrigen 
aber den Gemeinden übertragen wird. 

Ein großer Milchſchleichhandel ft der 
„Magdeb. Ztg.“ zufolge in Dortmund aufs 
gedeckt worden. Es wurden täglich 13 000 Liter 
Vollmilch heimlich eingeführt und Nichtbezugsbe⸗ 
rechtigten zugewieſen. 

Herabſetzung der Fleiſchration für die ſäch⸗ 
ſiſche Landbevölkerung. Die ſächſiſche Regierung 
hat beſchloſſen, um eine weitere Schwächung des 
Viehbeſtandes zu vermeiden, der ſächſiſchen 
Landbevölkerung die Fleiſchration von 250 ee 
150 Gramm wöchentlich zu kürzen. Die Stadt⸗ 
bevölkerung ſolle die 250 Gramm unverkürzt 


weiter 3 


| | Gonolafe 


Totaladdierer National, gegen bar zu 


b kaufen geſucht. 
Angebote unter J. W. 6090 bef. die 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. — 
14 Einfacher iegeſtuhl 
Adele unter 8998 an Die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. — 


Gebrauchtes Piano 


zu kaufen geſucht. 5 
Angebote unter B. 2002 an die Ge 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. — 
20 bis 25 Fuhren 


Kuhdung 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter G. 2007 an die 


— — der — — 


22 22 
5 5 7 8 


gez. von Jagow. 0 0 1 ländliche Fortbildungsſchule beſucht hat 
9 f tlich M 9 1 15 14. 8 Loſe e an 7 5005 ſeinen 12 3 hy Be 
a; ndwirtſchaft tätig geweſen und m 
er ein je a nung. zu 120 60. 30 15 Mark ſämtlichen landwirlſchafttichen mene, 
Die rückſtändigen Staats⸗ und Ge⸗ zu haben. verlraut iſt, ſucht Stellung als Wir! 
meindeſtenern, Kirchenſteuern, Schul⸗ Dombrowski, von ſofort oder 1. Oktober 1917. 


gelder, Gebühren und Beiträge für 
die Zeit vom 1. April bis 30. Sep⸗ 
tember d. Is. ſind HE ROTES, 


15. Seht ember d. 38. 


ar unſere Steuerkaſſe, — Rathaus, 
Zimmer Nr. 31, — unter Vorlegung 
der betreffenden Steuerausſchreibungen 
und Zahlungsaufforderungen zu zahlen. 

Der Herr Finanzminiſter hat durch 
Erlaß vom 25. Juni d. Is., II. Nr. 
6844 widerruflich genehmigt, daß die 
Anmahnung durch Zuftellung von 
Mahnzetteln unterbleibt und an 
deren Stelle die öffentliche Mahnung 
tritt. Von dem auf das erſtmalige 
Erſcheinen dieſer Mahnung fol- 
genden Tage ab werden daher die 
tarifſmäßigen Mahngebühren fällig 
und gelangen bei der Steuerzahlung 
zur Einziehung. 

Nach dem 15. September d. Is. 
werden die Rückſtände koſtenpflichtig 
zwangsweiſe beigetrieben. 

Bei Zuſendung auf bargeldloſem 
Wege (Reichsbank⸗Giro⸗Konto Stadt⸗ 
Hauptkaſſe, Poſtſcheck⸗Konto Danzig 
Nr. 1771) oder durch die Poſt iſt 
der Rückſtaud nebſt den Poſtſcheck⸗ und 
Ueberweiſungsgebühren ſo zeitig ein⸗ 
zuzahlen, daß der Betrag ſpäteſtens 
am 15. September d. Is. der Kaſſe 
zugeführt iſt, andernfalls die Bei⸗ 
kreibungskoſten fällig werden und mit⸗ 
einzuſenden ſind. 

Thorn den 7. September 1917. 


Der Magiſtrat. 


Zwangs ber ſteigerung. 


Auf Antrag des Baumeiſters Fritz 
Kaun in Thorn ſoll das in Thorn 
belegene, im Grundbuche von Thorn⸗ 
Vorſtadt, Band 6, Blakt Nr. 393, zur⸗ 
zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Bau⸗ 
gewerksmeiſters Fritz Kaun und Frau 
Hedwig Ulmer, geborene Schultz, 
in Cöln, je zur Hälfte eingetragene 
Grundſtück, Gemarkung Thorn, Karten⸗ 
blatt 25, Parzelle 7 und 8, bebauter 
Hofraum mit Garten an der Culmer 
Chauſſee 0,79,54 Hektar groß, Rein⸗ 
ertrag 0,06 Taler, Grundſteuermutter⸗ 
rolle Art. 3515, Nutzungswert 12 000 
Mark, Gebändeſteuerrolle 1369 zwecks 
Aufhebung der Gemeinſchaft am 


[4 
9. Januar 1918, 
vormittags 10 Uhe. 
durch das unterzeichnete Gericht an 
der Gerichtsſtelle in Thorn, Zimmer 
Nr. 22, verſteigert werden. 
Thorn den 15. Auguſt 1917. 


. Amtsgericht. 


5 ee beſeitigt mein Minerals 


Otto Naumann, 


Künigsberg i. Pr. 
Kaiſerſtraße 47, 91800 961. 


Hannigson s,, Aura⸗Crem“, 
Doſe 1,80 Mark, 


vorzügl. Sommerſproſſene Mittel, 
Drogerie Adolt Mager, Ireiteſtr. 9. 


—— — — —— — —— — — — — 


königl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharineuſtral, Ecke Wilhelms⸗ 
platz, Fernſprecher 842. 


Asche 
verurſacht: 
Geſundheit, 
Wohlbehagen, 
Erquickung. 
Niederlage: 
Julius Grosser, 
Wäſche⸗Ausſtattungsge⸗ > 
L ſchäft, Eliſabethſtr. 18. 2 
6 


Garbolineum, | 
Firniserſatz, 


Maſchinen ett 
Treibriemenfett, 


Cylinderöl 
IM eden nent. 


Seifenfabrik, 
Altſtädtiſcher Markt 33. 


Prima neue Dill⸗ und 
Senfgurken 
- empfiehlt 5 

Alfred Schilling, Culm a. W. 

„Fir Sauber“ übertrifft alles. Neu! 
Weiches ſchäumendes Neu! 


FSalmiak⸗Waſch⸗ 


mittel, glänz. bewährt, v. Lazaretten 
Pa u. nachbeſtellt, Tief. dir. an 
riv., beſ. ſchön für die Wäſche, 
Toilettentiſch uſw., 10⸗Pfd.⸗Poſt⸗ 
Paket (Eimer) 7,95 Mk. ab Berlin. 
Nachn. 30 Pf. mehr. Bahnſend. 
Faß (100 Pfd.) 75,00 Mark. 
Puchert, Engros-Vertrieb, 
Berlin, Grunewaldſtraße 210. 


Zwei Offiziere ſuchen gute 


Anndnelenenheit auf Hähuet, 
ſpäter dann auf Haſen und Faſanen in 
der Nähe von Thorn. 

Angebote unter N. 1963 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“, 2 


8 . . 1 
— — ii — N 


Jahre alt, ev., 


Angebote, 
2001; an die Geſch. der „Preſſe“ erb. 


Junge, alleinſtehende Kriegerwitwe, 27 
ſucht in einem 18 ö 


nur ſchriftlich, unter 4. 


loſen Haushalt 


ſucht 


Stelle als Haushälterin. 
Angebote unter 0. 2004 an die 
. —— der — . 


€ D 2 V. 


ſtellt 


Ane 
auch Sargtiſchler 


für dauernde Arbeit ſofort ein 


Slowinski. Siicklermſtr., Heiligegeilllir. 9. 


ſtellt 


Surgtiſchler 


ein fir gu Arbeit 
Slowinski, Thorn, Heiligögeiftfir. 6. 


lucht 


2 Friſenrgehilſen 


und 1 Lehrling 


B. Araczewski, ung, 24. 


Sri An 


* Rieftlin e 


auch 


ehrlinge, 


mit Benfion, ſtellt ſofort 5 
Optiker Seidler, neben Haupipoft. 


Malerlehrlinge 


ſtellt 


ein L. Zahn, nge 


Ein Geſpannaufſeher 


it Scharwerlern 


findet zu Martini Stellung in 


werden bei gutem Lohn für dauernde 


Domäne Steinau bei Tauer: 1 


Arbeiter 


Beſchäftigung eingeſtellt. 


0 B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H., Thorn ⸗Mucker. 


ſtellt 


Thorner Protfabril, 


ue 


ſofort ein 


b. H., Thorn⸗ Mucker. 


Teer Fabel Eichbergſir. 


ſucht 


Arbeiter. 


Meldungen in der Fabrik. 


Sub 


ſafort geſucht. Georg Miche 


. ae 69. 


Juſtizrat Rad. 5 
für den Nachmittag wird geſucht 


N 


e der „Preſſe⸗ 


anſtöndige, tüchtige, Te 


Anfioärferin abe 26, 3. 


Empfehle: Landwirt. > 
Su ch e: Stäben, Köchinnen, Stuben, 


* 


»Laufburſche 


von if 5 John Kallweit, 
Buch⸗ u. Zeitſchriftenhandlung, 


Thorn, Heiligegeiſtſtraße. 


im Raufburfhen 


erlangt von ſofort 
Franz Lali. Gerberſir. 27. 


Lauffunge 


J. Jr Ärryninski, Thorn. Schillerſtr. 18. Thorn. Schillerstr. 18. 


i eh 


aus det 3 
arbeitend, von ſofort geſucht 


ſelbſtändi 


Meldungen unter R. 1991 an die 


Buchhalterin, 


welche perfekt ſtenographiert und Schreibe 
maſchine ſchreibt, per 1. Oktober geſucht. 
Anfängerinnen wollen ſich nicht melden. 


ngebote unter Z. 1999 an die Ges 


7 der „Breſſe“. 


Bügler innen, 
ſowie Mädchen 


is Geſchäft ſofort geſucht: 
Fürberei Bund, Mellienſtr. 108 


Suche 


ftändige; ſaubere 
und zuserläffig arbeitende Frau oder 


älteres Mädchen für den ganzen Tag 


Adler⸗Apothekke, Aliſtädt. Markt 


Saubere Auwärterin 


für venniltane geſucht. 


— Grabenſtr. 40, 1 Tr., Theaterplatz. 


Wufwartemädchen 


für Ben Vormittag von ſofort oder vom 
15. 9. geſucht Mellienſtr. 56, 1, r. 


Aſontlenangen ee, 


e 3 ptr. 


Im 


+ Allein⸗ und Kindermädchen Ss8 


6 haufen geht 


für Thorn, andere Städte und Güter. 

: Emma Nitschmann, 
gewerbsmäßige Stellenvernüttlerin, 

„Dorn Bäderitraße 29, Telepgen 382. Bäckerſtraße 29, Telephon — 


Bücherei, 


nachtdeslich rentabel, iſt zu e 
oder zu verkaufen. 


Zu erfrage 
Kamulla, See 46. 


SS e 


Kinderbett 


— 


iſt zu En bei Frau F 


Familienhaus am 1 Tor. 


Ein fait neues Büfett, 


ein hoher Salonſpiegel, ein Spiegel mit 
Spiegelſpind, ein 3 arm. Gaskronleuchter, 
eine Klavierlampe (Spir.⸗Glühlicht), ein 
ae Petroleumhängelampe und 
Tischlampe, Zinkbadewanne, ein Globus 
preiswert zu verkaufen. 
Heiligegeiſtſtraße 18, 3. 
Ab 1. Oktober habe ich ein ſehr gutes 


ſchw. Pianino zu verkaufen, 
Auch ein neuer Aubeſel 


billig zu haben. Mintn 

5 Möbelhandlung, Gerechteſtr 30. 

Eine guterhaltene Gaslampe, 

auch für Petroleum geeignet, zu verk. 
Strobandſtraße 6, 2. Etage. 

Ein ſtarkes Arbeitspferd 
und ein Fohlen, 4 Monate alt, 
ſtehen zum Verkauf bei Frau Kroli- 


Eine Avers, radende Ruh 


2 Zimmer-Wohnung 


ſteht zum Verkauf bei 
Beſitzer Wilh. Krull, Suben. 


Zwei Bohrmaſchinen, 
Itehbank, achraublöcze, 
Gemindehl., ſowie füntl. Maffen- 
macher ⸗Jerkzeug 


wegen Todesfalles ſofort billig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres durch 
E. Peting. Thorn, Schillerſtr. 30 30. 


In verkaufen: 
verglae Fenſterſlügel, Kinderbett⸗ 
geſtell zum 1 Schreibtiſch, 
e ungstüren, eiſerne Bellge⸗ 
itell: Coppernikusſtraße 39. 


Achtung! 


Wegen meiner ſchweren Krankheit 
ſind bei mir 

ein guter agen 

ein Arbeitswa 
ein Paar 1e gaiſchgeſchirre, 

zwei Kutſchzäume, 

ein Paar lederne Leinen 
billig ſof ort zu verkaufen. 

Mrozinski, Thorn, Mellienſtr. 113. 


Sechs weſpe Kachelofen, 


komplett, mit Eiſenzeug, hat abzugeben 
Paul Richter, Baugewerksmeiſter, 
Leibitſcherſtr. 38. Fernruf 258. 


Srlenpofspkte Dig u bet 


Wo, ſagt die 1 der 1 


Suche von ſofort oder fpäter Fu 


ante Schlaffimmersineihtung, 
modernes, dunkles Düfett, 
ebenfo sreiblid. 


Angebote unter V. 
Geſchäftsſtelle der iN 


die 


= Möbel, fowie 0 5 i 


Zimmer⸗Einrichtungen 


zu kaufen geſucht. 
r Mintner, Gerechteſtr. 30 


E 


i Son dochherrſchaftliche 


3. and J. Aiumer Wahuungen, 


mit vielen Nebenräumen, auf W 
auch e n 70 Ha 
renoviert, find von ſofort zu 
I Filed richſtraße 101% 
Zu erfragen beim Portier. 8 
In meinem Haufe Brombergerift. 
iſt die von Herrn Profeſſor Dr. Gr 
mus innegehabte 


Wohnung, 
beſtehend aus 7 Zimmern, 
richtung, Küche, Keller, Balkon, Masser. | 
ſtube und reichlichem Zubehör, mit e 5 
Licht vom 1. Oktober 1917 verſetzung 
alber zu vermieten. 
i A. Burdecki, Coppernifusſtr 2 21 


Wohnungen 
von 6 bezm immer 
behör zum . abe 1 früher, Brom⸗ 
bergerſtraße 8, zu vermieten. 
Erich Jerusalem, Baugeſchält, 
Thorn, Brombergerſtraße 20 


2 


mit Küche und Entree verfegungsbande 
fofort zu vermieten. Hofſtraße 3 
2 mobl, Zimmer, auf Bund 2 
8 Belten 1195 sochgelegenheit, e 
lapierbenutzung, zu vermieten 
Coppernikusſtraße 41, 2 Tr. 


Mäbliettts Balkon - unt 


ſofort zu verm. Culmerſtr. 26, 1 
in bis are t möbl, e 
Bad, Gas, fojort zu verm 
Wilhelmſtraße 7, Portler⸗ 
Ein gut möbliertes Vorderzimmer, 
zu vermieten. Culmerſtraße 11, 


wei gut möblierte Zimmer 
zu Bl Neuſtädk. Markt 18. 


Möbl. 2 Ammerwohnung 


von ſofort zu vermieten. 


Femme 


eine 2 Zimmer- Wohmem 
Br 1 5 4 ee 
ef. in be uſe von ſof. o 
3 Angebote erbeten unter 2. 1974 an 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſ 


Möblierte 
2 Zimmer⸗Wohnung 


oder 2 möbl, Zimmer und Küche (evi. 
e nahe „Thorner Hof“, 
ab ſofort geſucht. 

Angebote mit Preis und näheren An⸗ 
gaben unter ©. 2003 an die Geſchäfts⸗ 


telle der „Preſſe“. 


Zu mieten geſucht zu ſofort 


2 möhl. Jimmet amd Kühe, 


Angebote unter A. 
Geſchäftsſtelle der e 

Gejucht werden non einem jungen Che“ 
paar in der Bromberger Vorſtadt 


1 bis 2 möblierte immer, 


mit Kochgelegenheit. Angeb. mit 
ang. u. O. 1988 a. d. Geſch. d. ele 


Ein leeres Zimmer 


um Sachenunterſtellen vom 1. 10. 3 
mieten geſucht. Angebote an Frau . 
Witt. Thorn, Jakobsvorſt., Schulſteig 
Heng Weckiiatt mit Wohn. zu: miet, 
gej. Rosenau, Graudenzerſtr. 111- 


Mellienſtraße M. | 


} 


